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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch 
 

An die Mitglieder des 
Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und Bildungswe-
sen 
n a c h r i c h t l i c h 
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen Mit-
glieder 

Der Vorsitzende des Ausschusses  
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur 
und Bildungswesen 
 

Geschäftsstelle 
Wittstocker Str. 7 
25436 Tornesch 
 

Auskunft erteilt: Sabine Kählert 
Zimmer: 205  2. Obergeschoss 
Telefon: 04122-9572-40 
Fax: 04122-9572-58 
E-Mail:        sabine.kählert@tornesch.de 
Internet: www.tornesch.de 
 

Tornesch, den 04.11.2009 
 

Einladung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer  
 
öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bil-
dungswesen 

 

 
am Montag, den 16.11.2009 um 19:30 Uhr im  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein.  
 
Zu den Tagesordnungspunkten 5 und 6 sind der Vorsitzende des Tennisclubs Tornesch e.V. 
Herr Sven Sommer,  die Vorsitzende des Vereins Holsteiner helfen Holsteinern e.V. Frau 
Elke Franke und der Geschäftsführer der AWO Bildung und Arbeit, Herr Martin Meers einge-
laden worden.  

 
Tagesordnung: 

 

TOP Betreff Vorlage 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Bericht der Verwaltung    VO/09/758 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern     

5 
Sportförderung; 
Antrag des Tennisclub Tornesch e. V. auf Förderung des Baus einer Tennishal-
le    

VO/09/761 

6 Einrichtung einer KinderKleiderKammer in der Stadt Tornesch    VO/09/683 

7 
Sportförderung; Zuschuss für Nutzung der Sportanlagen der Klaus-Groth-
Schule    

VO/09/755 

8 Ausfallbürgschaft ELTOKI für 2010    VO/09/757 

9 
Konzeption Tagespflege im Kreis Pinneberg; 
hier: Anteilige Kostenübernahme für die Vermittlung, Beratung und Betreuung 
von Tagespflegepersonen    

VO/09/762 
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10 
Konzeption Tagespflege im Kreis Pinneberg; 
hier: Fortsetzung des Angebotes der Vor-Ort-Vermittlungs- und Beratungsstelle 
in Tornesch    

VO/09/764 

11 
Trägerverträge mit dem Deutschen Roten Kreuz; 
1. Hortgruppe an der Johannes - Schwennesen - Schule  
2. Kindertagesstätte in der Friedlandstraße    

VO/09/763 

12 
Maßnahmeantrag für die DRK-Kindertagesstätte in der Friedlandstraße; 
hier: Umwandlung einer Elementargruppe in eine ganztägige Integrationsgrup-
pe mit 15 Kindern zum 01.08.2010    

VO/09/760 

13 
Fortentwicklung der Betreuungsangebote in der Stadt Tornesch nach Wartelis-
tenabgleich für das Kindergartenjahr 2010/2011 sowie Ausbau der Betreuungs-
angebote für unter 3-Jährige    

VO/09/765 

14 

Haushaltsplanung 2010 für die Kindertagesstätten, die kindergartenähnlichen 
Einrichtungen sowie die Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule 
mit Kosteneinschätzung für die ganzjährige Gewährung des KiTa-Taler's und 
der freiwilligen Sozialstaffel der Stadt Tornesch    

VO/09/759 

15 
Haushaltsentwurf 2010 
- Entwürfe des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes der Einzelpläne 2 bis 5 
-    

VO/09/766 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

  gez. Horst Lichte 
 
    Vorsitzender 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/758 
öffentlich 
30.10.2009 
Sabine Kählert 
 
Ute Bräuß/ Sabine Kählert/ 
Claudia Meinert 

Bericht der Verwaltung 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
Berichte der Verwaltung  
 

I. Fachbereich Schule 

Herr Berg hat die Verwaltung darüber informiert, dass er offiziell mit Wirkung zum 
01.02.1010 als Schulrat in Rendsburg Eckernförde tätig sein wird. Tatsächlich beginnt sein 
Dienst dort aber bereits am 02.11.09. Die Johannes-Schwennesen-Schule wird bis zur 
Nachbesetzung der Stelle kommissarisch von der Konrektorin Frau Richter geleitet.  
 
II.  Fachbereich Kultur 

Städtepartnerschaft Jammerbugt: 

Vom 24. – 27.11.2009 wird eine Schulklasse aus dem Gymnasium Fjerritslev die KGS besu-
chen. Ein Gegenbesuch ist im Frühjahr 2010 geplant. Des Weiteren wird der Hanbo-Chor 
aus Brovst vom 19.-22.03.2010 Tornesch einen Besuch abstatten, um gemeinsam mit den 
E-Singern und dem Black and Blue Gospelchor am 21.03.2010 in der KGS ein Konzert zu 
geben.  
 
 
III. Fachbereich Jugend, Sport und Seniorinnen und Senioren  
 
Aktuelle Belegungssituation in den Tornescher Kindertagesstätten und kinder-
gartenähnlichen Einrichtungen einschließlich Hortbetreuung an der Johannes-
Schwennesen-Schule:  
Lt. Rücksprache mit den Leiterinnen der Tornescher Einrichtungen ist zwischenzeitlich keine 
Veränderung zur Belegung lt. bereits vorliegender Tabelle zur Sitzung vom 28.09.2009 er-
folgt. Aufgrund der bereits erfolgten „Überbelegungen“ einzelner Betreuungsgruppen wird 
verwaltungsseitig zurzeit davon ausgegangen,   dass voraussichtlich ab  Frühjahr 2010 eine  
Ausnahmegenehmigung  der Fachaufsicht für Kindertagesstätten erforderlich wird, wonach 
weitere Kinder zusätzlich  als „Härtefall“ bis zum Ablauf des Kindergartenjahres 2009/2010 
aufgenommen werden können ( z.B. Zuzug Hamburger Familien mit Kindern, die nach 
Wohnortwechsel nicht mehr in Hamburg betreut werden können). 
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Erstattungsverfahren „Beitragsfreies 3. Kindergartenjahr“: 
Gemäß telefonischer Rücksprache vom 26.10.2009 mit dem Kreis Pinneberg erfolgt die Er-
stattung der von den Trägern monatlich mitzuteilenden  Ausfälle von Elternentgelten durch 
das Land jeweils  zur Mitte des Abrechnungsmonat zugunsten des Kreises. Von dort aus 
werden die Erstattungsbeträge zeitnah an die Einrichtungsträger weitergeleitet. Die Auszah-
lung für die Monate August bis einschließlich Oktober ist zurzeit noch im Bearbeitungslauf. 
Die Zahlungen für November und Dezember 2009 sollen entsprechend dem abgestimmten 
Abrechnungsverfahren abgewickelt werden.  
 
Investitionskostenzuschüsse im Rahmen des Bundesinvestitionsprogramms 
„Kinderbetreuungsfinanzierung“: 
Aufgrund der zum 01.08.2008 erfolgten Maßnahmen für die Einrichtung von Betreuungsplät-
zen für unter Dreijährige in der AWO-Kindertagesstätte „Lüttkamp“ sowie der DRK-
Kindertagesstätte im Merlinweg ist die beantragte Förderung nach der Richtlinie des Landes 
Schleswig-Holsteins durch den Kreis Pinneberg immer noch nicht abschließend bearbeitet. 
Der Kreis Pinneberg wurde am 29.10.2009 um Stellungnahme zur Höhe der Förderung so-
wie dem Erstattungsverfahren zugunsten der Einrichtungsträger gebeten. Ein Interesse an 
der kassenwirksamen Abrechnung in diesem Haushaltsjahr wurde deutlich gemacht, damit 
die Jahresabschlüsse 2009 der Einrichtungen möglichst positiv ausfallen.    
 
Der Antrag auf Förderung der Maßnahmen zum 01.08.2009 (2. Familiengruppe im Merlin-
weg) wurde fristgerecht im Mai ds. Jahres eingereicht. Zum Zeitpunkt  der Vorlagenerstel-
lung liegt der Verwaltung auch hierüber noch keine Rückmeldung des Kreises bzw. der AWO 
Schleswig-Holstein vor. 
 
Sitzungstermine der Kindergartenbeiräte 2010: 
Unter Berücksichtigung der im Sitzungsplan 2010 der Stadt Tornesch bereits erfassten Sit-
zungstermine der politischen Fachgremien sowie sitzungsfreier Ferienzeiten sind zurzeit 
folgende Termine für die Kindergartenbeiräte im Frühjahr und im Herbst 2010 zur Erstellung 
der Gesamtplanung vorgesehen: 
 

§ AWO-Kindertagesstätte „Lüttkamp“/ Bewegungskindergarten Merlinweg: 
Mittwoch, 24.03.2010  / Mittwoch, 06.10.2010  

§ DRK-Kindertagesstätte / Hortbetreuung Johannes-Schwennesen-Schule: 
Donnerstag, 25.03.2010  / Donnerstag, 07.10.2010 (Herbst) 

§ Ev. Kindergarten / Ev. Spielstunde: 
Dienstag, 30.03.2010  / Dienstag, 21.09.2010 

 
 
Betreutes Wohnen im Alter in der Pommernstraße 
Aufgrund der seinerzeit nicht vorgenommenen Koppelung der Mietverträge an die Betreu-
ungsverträge ist es zur Aufrechterhaltung des Projektes erforderlich, dass die Stadt Tor-
nesch noch immer Zuschüsse zu den Mietkosten für die Betreuerwohnung erbringt. Unter 
der Haushaltsstelle 540.708 sind hierfür Mittel in Höhe von 7.700,--€ bereit gestellt. 
Ab 2010 wird der Zuschuss jährlich um 1.100,-- € reduziert, mithin werden für 2010 6.600,-- 
€ in den Haushalt einzustellen sein.   
Ergänzend ist der Bericht der Einrichtungsleitung vom 20.10.2009 in der Anlage beigefügt.  
  
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

Bericht der Einrichtungsleitung vom 20.10.2009 
  











Vorlage VO/09/761 der Stadt Tornesch                                                            
 

Seite: 1/3 

 

 

 
 
 

 

Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/761 
öffentlich 
02.11.2009 
Roland Krügel 
 
Sabine Kählert 

Sportförderung; 

Antrag des Tennisclub Tornesch e. V. auf Förderung des Baus einer 
Tennishalle 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Mit dem Antrag des TC Tornesch E. V.   vom 30.01.2007 auf Bewilligung eines Investitions-
kostenzuschusses für den Bau einer Traglufthalle wurde bereits deutlich gemacht, das der 
Verein große Probleme hatte und hat,  den Winterspielbetrieb zu sichern. In der Beratung 
über den Antrag am 19.02.2007 im zuständigen Fachausschuss wurde das Vorhaben wohl-
wollend zur Kenntnis genommen und gebeten  einen  Finanzierungsplan nachzureichen, 
sofern das Vorhaben weiter verfolgt würde. Gleichzeitig wurde empfohlen, auch nach ande-
ren Alternativen zu einer Traglufthalle Ausschau zu halten. Hierzu gehörte auch ein eventuel-
ler Ankauf der derzeit genutzten Tennishalle im Basshorn. Verhandlungen diesbezüglich 
wurden zwischenzeitlich  geführt und auch Sanierungsgutachten eingeholt wie auch dem 
beigefügten Antrag vom 26.10.2009 zu entnehmen ist. Hierbei stellte sich heraus, dass eine 
Sanierung zu ähnlichen Kosten wie ein Neubau führen würde und deshalb verworfen wurde.  
Der neue Sachverhalt um die Pächterin und Pläne des Erbbaurechtsvertragsinhabers zwin-
gen den Vereinsvorstand erneut in konkrete Planungen um einen Hallenneubau einzutreten, 
wenn auch für die Zukunft der Winterspielbetrieb sicher gestellt werden soll, zumal auch der 
Versuch, Hallenzeiten in anderen Tennishallen anzumieten aufgrund deren eigenen Ver-
einsbedarfs scheitern wird. 

 

Aus diesem Grunde wurde der anliegende Antrag vom 26.10.2009 gestellt, mit dem der Be-
darf nachgewiesen,  die Kosten für einen Hallenbau dargestellt und die zukünftigen Betriebs-
kosten kalkuliert werden.  
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Die zu erwartenden Fördermittel wurden bereits in der Vorlage 07/065 ausführlich darge-
stellt, nachstehend jedoch nochmals in diese Vorlage bezogen auf das neue Investitionsvo-
lumen übernommen: 

 

Der Tennisclub Tornesch plant den Bau einer Tennishalle mit einem Kostenvolumen von rd. 
620.000,-- €  und beantragt die Förderung dieser Maßnahme nach den Richtlinien der Stadt 
Tornesch vom 03.01.2002. Danach käme eine Zuschussgewährung in diesem Jahr nicht 
mehr in Betracht, weil der Antrag – wie auch bei der Kreisförderung – bis zum 01.08.2009 
hätte gestellt sein müssen. Vorrangig sind außerdem Kreis- und Landesmittel einzuwerben.  

Auch für diese Mittel ist die Frist bereits verstrichen. Zudem ist für alle Zuschüsse bindend, 
dass  

• die zu fördernde Maßnahme mindestens 25 Jahre für den vorgesehenen Zweck vom 
Zuschussempfänger genutzt werden kann. 

 

Sofern dem TC Tornesch ein geeignetes im städtischen Eigentum befindliches Grundstück 
angeboten werden könnte, wäre zwingend für eine Förderung, dass der Erbbaurechtsvertrag 
mit dem TC Tornesch über eine Laufzeit von 25 Jahren geschlossen wird. 

 

• Eine gesicherte Gesamtfinanzierung des Vorhabens ist Voraussetzung für die 
Bewilligung des Kreiszuschusses sowie des Zuschusses des Landesportverbandes 
und auch des Zuschusses der Stadt Tornesch. Das Fremdkapital über den Kapital-
markt soll 50% der Gesamtkosten nicht überschreiten. Dabei müssen die Antragstel-
ler mindestens 20% der Kosten durch Eigenkapital/ Eigenleistungen aufbringen. Wä-
ren diese Voraussetzungen erfüllt , würde der Kreiszuschuss 12% der förderfähigen 
Kosten betragen, wenn die Stadt Tornesch einen Zuschuss in Höhe von 18 % ge-
währt. Der Kreiszuschuss würde sich um weitere 5 % erhöhen, wenn die Anzahl der 
jugendlichen Mitglieder über 30 % der Vereinsmitglieder ( lt. Meldung Sportförderung 
428 Mitglieder, davon 171 aktive Jugendliche – somit der Fall)  beträgt. Aber auch 
nur dann, wenn auch die Stadt Tornesch ihren Zuschuss um weitere 5% der förde-
rungsfähigen Kosten erhöht, also das Projekt insgesamt mit 40% von Kreis und Stadt 
gefördert wird. Der Landessportverband Schleswig- Holstein würde unter diesen Vor-
aussetzung nochmals 10 % der förderfähigen Kosten als Zuschuss gewähren.  

 

 

  

 

 

Zu C: Prüfungen 

 

1. Umweltverträglichkeit 

entfällt 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

würde  im Wege der Zuschussbewilligung über den Verein erfolgen. 

 
 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

 

Unter Berücksichtigung der o.g. Fördermittel ( vorausgesetzt Haushaltsmittel sind 
vorhanden) würde sich folgende Finanzierung ergeben: 
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Gesamtinvestition                           rd. 620.000,-- € 

Eigenkapital/-leistung                              124.000,-- € 

Kreiszuschuss                                        105.400,-- € 

Landessportverband                                 62.000,-- € 

 

Deckungslücke                                        328.600,-- € 

 

Zudem wäre ein Grundstück im Wege des Erbbaurechtes zur Verfügung zu stellen.  

 

 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Bau einer Tennishalle wird aufgrund des nachgewiesenen Bedarfes für förderfähig 
gehalten. Die Stadt Tornesch unterstützt den TC Tornesch E. V.  bei der Suche nach einem 
geeigneten Grundstück für den Bau einer Tennishalle. Sofern möglich soll ein städtisches 
Grundstück auf dem Wege des Erbbaurechtes ausgegeben werden. Der Tennisclub Tor-
nesch E. V. wird gebeten, seine Planungen fortzusetzen und fristgerecht den Kreiszuschuss 
und die Fördermittel des Landessportverbandes Schleswig-Holstein zu beantragen und ent-
sprechend den Antrag auf Gewährung des Investitionskostenzuschuss bei der Stadt Tor-
nesch bis zum 30.07.2010 für eine Förderung in 2011 zu konkretisieren.  

 
 
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

Antrag des TC Tornesch e. V. vom 26.10.2009 

einschl. Bedarfsplan, Kostenplan und zukünftiger Bewirtsschaftungskosten 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/683 
öffentlich 
10.08.2009 
Sabine Kählert 
 
Sabine Kählert 

Einrichtung einer KinderKleiderKammer in der Stadt Tornesch 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 
 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
Bereits im letzten Jahr berichtete die Vorsitzende des Vereins „Holsteiner helfen Holsteinern“ 
der Vorlagenerstellerin über ihre Erfahrungen aus der Einrichtung einer KinderKleiderKam-
mer in Elmshorn und die Kenntnis eines hohen Bedarfes an gebrauchter Kinderkleidung, 
aber auch Kindermobiliar, Kinderwagen, Schulranzen, Schulartikel, Schuhen pp. ebenfalls 
von Besucherinnen und Besucher aus der Stadt Tornesch und dem unmittelbaren Umland.  
Deshalb wurden Überlegungen angestellt auch in Tornesch in Zusammenarbeit mit der Kin-
derKleiderKammer Elmshorn gebrauchte Kinderkleidung u.a. anzubieten. Im letzten Jahr 
wurde vergeblich nach geeigneten Räumlichkeiten Ausschau gehalten. Anfang des Jahres 
teilte der Ortverein der Arbeiterwohlfahrt mit, dass die Räumlichkeiten im Souterrain der Al-
tentagesstätte, bekannt als AWO-Klause zukünftig von der AWO nicht mehr genutzt werden. 
Mutter-Kind-Treffs fänden dort nicht mehr statt. Eine kurzfristig anberaumte Besichtigung 
zusammen mit Frau Franke verhalf zu der Einschätzung, dass diese Räumlichkeit für den 
beabsichtigten Zweck sehr gut geeignet ist. Neben der Kleidungsausgabe besteht auch die 
Möglichkeit einer Kontaktaufnahme der Interessenten untereinander. Nebeneffekt innerhalb 
dieses sehr zentralen Quartiers Pommernstraße wäre eine Fortsetzung der Kontaktaufnah-
me von Müttern mit Kindern. Weitergehende Bedarfe werden so niedrig schwellig  ermittelt. 
Neben der möglichen Kinderkleiderkammer bietet auch das DRK im Nebenraum seit Jahren 
gespendete Kleidung jeweils jeden ersten Dienstag im Monat in der Zeit von 14.00 bis 16.00 
Uhr an. Seit einiger Zeit ist auch Kinderkleidung im Angebot, jedoch liegt der Schwerpunkt 
bei der Ausgabe von Bekleidung an Erwachsene. 
Wünschenswert wäre natürlich eine künftige Zusammenarbeit.  
 
Die Eröffnung ist vorbehaltlich der Zustimmung des Fachausschusses für Februar 2010 ge-
plant. 
Regale für die Lagerung der Kinderkleidung erhält der Verein Holsteiner helfen Holsteinern 
nach eigenen Angaben aus Spenden eines großen Möbelunternehmens, so dass hierfür 
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keine Anschaffungskosten  aufzuwenden sind. Die Tornescher KinderKleiderKammer soll 
mittwochs vom 9.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 
An den übrigen Wochentagen außer Dienstag nachmittags wird geputzt ( Raumpflege und 
Fensterreinigung), werden Kleiderspenden gewaschen und sortiert. Für die Ausgabe und die 
übrigen Tätigkeiten haben sich bereits 2 Mitarbeiterinnen bei Frau Franke beworben ( ehre-
namtl. Tätige und 1- €-Jobber) und stehen ab Februar 2010 zur Verfügung. 
 
Dienstag nachmittags soll in denselben Räumlichkeiten die Tagesmüttervermittlung der Fa-
milienbildung Wedel ( Frau Börner) abgehalten werden. Derzeit findet sie in den Räumen der 
VHS statt, die jedoch weniger kindgerecht ausgestattet sind. Häufig kommen jedoch die Müt-
ter zusammen mit ihren Kindern. In der ehemaligen AWO-Klause soll eine Spielecke verblei-
ben und eine Büroecke eingerichtet werden. Hierfür wird Frau Franke einen Schreibtisch aus 
dem Nachlass der Fa. Talkline kostenlos erhalten. Schützenswerte personenbezogene Da-
ten werden im Schreibtisch verschlossen verwahrt.  
 
Nach den Zeitungsberichten im Sommer und der weitestgehend abgeschlossenen Planung 
teilte die Tochter des AWO Kreisverbandes, die AWO Bildung und Arbeit ( BISA) mit Schrei-
ben vom 15.10.2009 mit, das sie ebenfalls Interesse an einer Raumnutzung mit demselben 
Zweck habe. Sie sichert die Renovierung und Ausstattung auf eigene Kosten zu. Das Projekt 
würde nach dem Modell der bekannten Sozialkaufhäuser der AWO umgesetzt werden. Bis 
zur Vorlagenerstellung wurde versucht, den Geschäftsführer Herrn Meers für weitere telefo-
nische Rückfragen zu erreichen. Da dies leider nicht gelungen ist, wird er – wie auch Frau 
Franke- zur Sitzung eingeladen werden, damit mögliche Fragen direkt beantwortet werden 
können. 
Abschließend sei angemerkt, dass die BISA in der Finkenbrook über den von der Uetersener 
Tafel genutzten Räumen eine Kleiderkammer einrichten wird.  
 

 
Zu C: Prüfungen 
 

1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 

 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 

  
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
 

Die Mittel für die Renovierung der Räume wurden bereits über den Nachtragshaushalt 2009 
bereit gestellt.  
Für den Fall, dass der BISA der Zuschlag für die Einrichtung einer KinderKleiderKammer 
erteilt werden sollte, würden die Renovierungskosten ( geschätzte Kosten ca. 1.700,-- € ) für 
die Stadt Tornesch entfallen. 
Einrichtungskosten entstehen bei beiden Interessenten nicht, da beide die Möblierung in 
Eigeninitiative zugesichert haben. Die mit Schreiben vom 01.09.2010 vom Verein Holsteiner 
helfen Holsteinern e.V. dargestellten einmaligen Einrichtungskosten in Höhe von 300,-- € 
sind zwischenzeitlich ebenfalls durch eine Spende gedeckt und somit nicht mehr bereit zu 
stellen. 
Bewirtschaftungskosten ( Heizung, Wasser, Strom) für den Raum sollen wie bisher nicht in 
Rechnung gestellt werden.  
Sie sind derzeit mit unter Kosten Bewirtschaftung Altentagesstätte verbucht. Für eine etwai-
ge Inrechnungstellung - dann jedoch an alle Verbände, die Räume im Souterrain nutzen -  
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müssten Zwischenzähler u.s.w. eingebaut werden.  Angesichts der sozialen Aufgaben und 
der ehrenamtlichen Tätigkeit wird dies jedoch verwaltungsseitig nicht empfohlen. 
  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Einrichtung einer KinderKleiderKammer durch den Verein Holsteiner helfen Holsteinern/ 
die Bisa ( Entscheidung des Ausschusses) ab 01.02.2010 wird zugestimmt.  
Zukünftig soll auch die Tagesmütterberatung in den Räumlichkeiten stattfinden. Die Verwal-
tung wird gebeten, mit dem zukünftigen Nutzer eine Nutzungsvereinbarung über  einen Zeit-
raum von zunächst 5 Jahren zu schließen. Eine Nutzungsentschädigung bzw. eine Betriebs-
kostenerstattung soll nicht erhoben werden.  
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

Schreiben des Vereins Holsteiner helfen Holsteinern und der BISA  
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/755 
öffentlich 
29.10.2009 
Ute Bräuß 
 
Ute Bräuß 

Sportförderung; Zuschuss für Nutzung der Sportanlagen der Klaus-
Groth-Schule 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 
15.12.2009 Ratsversammlung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
Der Schulverband Tornesch-Uetersen berät in seiner Sitzung am 11.11.2009 u. a. über die 
Neufassung einer Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Räumlichkeiten der Klaus-
Groth-Schule sowie deren Sportanlagen. Da Gegenstand der Gebührenermittlung nun auch 
die kalkulatorischen Kosten sind, sind Gebühren in erheblich höheren Umfang als bisher zu 
erheben. Den Entwurf der Gebührenordnung zur Satzung des Schulverbandes finden Sie in 
der Anlage 1 zu dieser Vorlage. 

Bislang hat die Stadt Tornesch von den Tornescher Vereinen und Verbänden gem. Satzung 
über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung der Turn- und Sporthallen sowie der Klas-
senräume der Schulen der Gemeinde Tornesch vom 11.12.2002 für die Angebote im Bereich 
der Jugendarbeit sowie für den Wettkampfbetrieb der Vereine an den Wochenenden keine 
Gebühr erhoben.  
Der Schulverband als Träger der KGS sieht in dessen Satzungsentwurf vor, dass lediglich 
für die schulische Nutzung keine Gebühren erhoben werden. Das heißt, dass von allen an-
deren Nutzern/innen die Gebühr erhoben wird ohne Unterscheidung nach Jugend- oder Er-
wachsenensport.  

Es wird daher vorgeschlagen, im Rahmen der Sportförderung für die Angebote Tornescher 
Vereine und Verbände im Bereich der Jugendarbeit sowie für den Wettkampfbetrieb der 
Vereine an den Wochenenden die vom Schulverband erhobene Gebühr auf Antrag zu erstat-
ten. 
Unter Zugrundelegung der derzeitigen Nutzungsfrequenz und des derzeitigen Anteils der 
Jugendlichen ist ein Zuschussbetrag in Höhe von 80.400 € p. a. für den Jugendsport zu er-
warten. 
In den Sporthallen und auf den Freisportanlagen der KGSfindet jedoch auch Erwachsenen-
sport der Tornescher Vereine und Verbände statt. In Anbetracht der großen Differenz der 
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Nutzungsgebühren für die kommunalen Sporthallen und –plätze und denen des Schulver-
bandes ist ebenfalls in Betracht zu ziehen, den Erwachsenensport zu fördern, um den Tor-
nescher Vereinen auch weiterhin zu ermöglichen, bezahlbaren Vereinssport in den Sportan-
lagen der KGS anzubieten. Sinnvoll erscheint hier die Differenz zwischen der Nutzungsge-
bühr, die für die übrigen kommunalen Sportstätten erhoben wird und der vom Schulverband 
erhobenen Gebühr den Vereinen auf Antrag zu erstatten. 
Eine Größenordnung für diese Kosten ist nur bedingt lieferbar, da die Tornescher Benut-
zungsgebühren ebenfalls zur Überarbeitung anstehen, denn auch hier müssen künftig die 
kalkulatorischen Kosten einfließen. 
Eine vorsichtige Schätzung anhand der derzeitigen Differenzbeträge ergibt hier einen Zu-
schussbedarf von weiteren 11.400 €. 
 
Zu C: Prüfungen 

1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
Im Rahmen der Sportförderung ergibt sich eine Mehrausgabe von 91.800 €. 
 
  
 
 
  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

1. Die Gebühr, die der Schulverband Tornesch-Uetersen für die Nutzung seiner Sport-
stätten erhebt, wird den Tornescher Vereinen und Verbänden im Bereich der Ju-
gendarbeit sowie für den Wettkampfbetrieb der Tornescher Vereine an den Wochen-
enden auf Antrag erstattet. 

2. Im Rahmen der Sportförderung werden für die Angebote Tornescher Vereine und 
Verbände für den Bereich Jugendarbeit zusätzliche Mittel in Höhe von 80.400 € be-
reitgestellt. 

3. Die Gebühr, die der Schulverband Tornesch-Uetersen für die Nutzung seiner Sport-
stätten erhebt, wird den Tornescher Vereinen und Verbänden im Bereich des Er-
wachsensports auf Antrag teilweise erstattet. Der Erstattungsbetrag ergibt sich aus 
der Differenz zwischen der Nutzungsgebühr, die für die übrigen kommunalen Sport-
stätten erhoben wird und der vom Schulverband erhobenen Gebühr.  

4. Im Rahmen der Sportförderung werden zusätzliche Mittel für die Angebote Torne-
scher Vereine und Verbände im Bereich des Erwachsenensports in Höhe von 11.400 € be-
reitgestellt.  
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n 

Entwurf Gebührenordnung des Schulverbandes: 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Amt für soziale Dienste 
FD Kultur 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/757 
öffentlich 
30.10.2009 
Ute Bräuß 
 
Ute Bräuß 

Ausfallbürgschaft ELTOKI für 2010 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

 
Mit Antrag vom 12.10.2009, hier eingegangen am 13.10.2009, beantragt der Elternarbeits-
kreis Tornescher Kindergarteneinrichtungen (ELTOKI) für die Aufführung eines Theater-
stücks des Mit-Mach-Theaters von Matthias Meyer-Göllner am 02. und 03. Februar 2010 für 
Kinder der Tornescher Kindergarteneinrichtungen und der 1. und 2. Grundschulklassen der 
Johannes-Schwennesen-Schule und der Fritz-Reuter-Schule die Gewährung einer Ausfall-
bürgschaft i. H. v. 2.500,- Euro. Der Antrag ist der Vorlage beigefügt. 
ELTOKI hat in der Vergangenheit durch seine Arbeit das kulturelle Angebot der frühkindli-
chen Bildung unzweifelhaft bereichert und die Fortführung dieser Projekte wird verwaltungs-
seitig befürwortet. In Anbetracht der Tatsache, dass die gewährten Ausfallbürgschaften für 
diese Veranstaltungen in der Vergangenheit nicht in Anspruch genommen wurden, ist ein 
Defizit in Höhe der beantragten Ausfallbürgschaft unwahrscheinlich. 
In Anbetracht der Tatsache, dass die Veranstaltung bereits im Februar 2010 stattfinden wird, 
können die durch die Ausfallbürgschaft gebundenen Mittel danach wieder freigegeben wer-
den. Es wird daher empfohlen, dem Antrag zuzustimmen. 
 
Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen ist für die Gewährung 
von Zuschüssen und Ausfallbürgschaften zuständig, die den Betrag von 1.023,- Euro über-
steigen. 
 
Zu C: Prüfungen 
1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
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Entfällt 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen gewährt dem Eltern-
arbeitskreis Tornescher Kindergarteneinrichtungen (ELTOKI) für die Aufführung eines Thea-
terstücks des Mit-Mach-Theaters von Matthias Meyer-Göllner im Februar 2010 für die Kinder 
der Tornescher Kindergarteneinrichtungen und der 1. und 2. Grundschulklasse der Johan-
nes-Schwennesen-Schule und der Fritz-Reuter-Schule eine Ausfallbürgschaft i. H. v. 2.500,- 
Euro. 

  
 
 
  
 
 
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 

Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 

Status: 

Datum: 

Berichterstatter: 

Vortrag im Rat: 

Erstellt von: 

VO/09/762 

öffentlich 

02.11.2009 

Sabine Kählert 

 

Claudia Meinert 

Konzeption Tagespflege im Kreis Pinneberg; 

hier: Anteilige Kostenübernahme für die Vermittlung, Beratung und 

Betreuung von Tagespflegepersonen 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 

 
A:   Sachbericht 

B:   Stellungnahme der Verwaltung 

C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 

   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

D:   Finanzielle Auswirkungen 

E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

 

Seit 1995 bezuschusst die Stadt Tornesch das Projekt „Qualifizierung von Tagesmüttern im Kreis 

Pinneberg“ mit einem jährlichen Zuschuss. Diese Förderung dient insbesondere der anteiligen Mitfi-

nanzierung für Ausbildung, Beratung und Vermittlung durch die Familienbildung Wedel e.V.. Aus 

dem vorliegenden Jahresbericht 2008 (vgl. Anlage) geht hervor, dass im vergangenen Jahr von insge-

samt 335 Kindern in Tagespflege  aus dem Kreis Pinneberg  60 Kinder aus Tornesch in Tagespflege 

betreut wurden. Hiervon waren 45 Kinder in der Altersgruppe 0-3 Jahre („Krippe“). Für das Haus-

haltsjahr 2010 liegt ein Förderantrag der Familienbildung Wedel e. V. über eine Beteiligung der Stadt 

Tornesch in Höhe von 5.657,-- € vor. Die Höhe der Förderung betrug zuletzt seit 2006 unverändert 

jährlich rd. 1.500,-- €.  Gemäß den vorliegenden Informationen zur Entwicklung der aktuellen Nach-

frage wird festgestellt, dass eine Ergänzung der bestehenden Betreuungsangebote in Einrichtungen 

durch weitere Plätze in Tagespflegestellen in Tornesch weiterhin sinnvoll ist. Die Steigerungsrate von 

Tornescher Kindern, die 2008 in Tagespflege betreut wurden, beträgt zum Vorjahr 2007 insgesamt 10 

Kinder. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass einzelne Betreuungsverhältnisse nur sehr kurzfristig in 

Anspruch genommen werden, bis ein geeigneter Betreuungsplatz in einer Kindertagesstätte bzw. kin-

dergartenähnlichen Einrichtung zur Verfügung steht oder aber auch nur tageweise begrenzt ein sehr 

geringer Betreuungsbedarf besteht, der individuell je nach Elternwunsch vorzugsweise über die 

Betreuung in Tagespflege befriedigt werden kann.  Darüber hinaus lässt sich  für Eltern aus der Stadt 

Tornesch vermutlich aufgrund der zusätzlichen besonderen freiwilligen Förderung ab Januar 2007 

tendenziell  ein Anstieg der Nachfrage zu Betreuungsplätzen in Tagespflege ableiten.  

 

Leider wurde von der Familienbildung Wedel e.V. für das nächste Jahr eine erhöhte Förde-
rung beantragt. Der Betrag in Höhe von rd. 5.700,-- € entspricht  annähernd des 4-fachen 
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Betrags der unveränderten Förderung seit dem Haushaltsjahr 2006 in Höhe von 1.500,-- € 
und ist  aus den beigefügten Finanzierungsübersichten der Familienbildung Wedel e.V. nicht  
ausreichend nachvollziehbar. Auffällig ist eine Personalkostensteigerung im Vergleich zum 
Verwendungsnachweis 2008 in Höhe von rd. 13.000,-- € sowie die Erhebung einer 20 %-
igen Verwaltungspauschale. Veränderungen sind auch im Einnahmebereich festzustellen. 
Bei einer annähernd unveränderten Förderung durch den Kreis Pinneberg entfällt  die Ei-
genbeteiligung der Eltern und der Familienbildung in Höhe von insgesamt rd. 8.500,-- € , 
während die Kommunen in Höhe von rd. 20.000,-- € stärker in Anspruch genommen werden 
sollen.  Zur abschließenden Prüfung wurden bei der Familienbildung Wedel e. V. Unterlagen 
angefordert, aus denen die mitgeteilte Kostensteigerung nachvollziehbar ist. Darüber hinaus 
wurde um Mitteilung des betragsmäßigen Verteilerschlüssels gebeten (Liste der Kommunen 
mit Angabe des beantragten Förderbetrages 2010).  
 

Aus Sicht  der Verwaltung ist es jedoch unbedingt erforderlich, die Förderung zugunsten der Famili-

enbildung Wedel e.V. auch im Haushaltsjahr 2010 fortzusetzen. Verwaltungsseitig wird daher eine 

Mittelbereitstellung lt. vorliegendem Antrag empfohlen. Hinsichtlich der tatsächlichen Förderung sind  

noch abschließende Verhandlungen erforderlich, sodass diese Position zunächst mit einem Sperrver-

merk versehen werden sollte.  

 

 

Zu C: Prüfungen 

 

1. Umweltverträglichkeit 

entfällt 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

entfällt 

 

 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

Mittelbereitstellung im Rahmen der Haushaltsplanung 2010. 

 

 

 

Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Ausschuss für Jugend, Sport, Kultur und Bildungswesen empfiehlt dem Ausschuss für Wirtschaft 

und Finanzen die Bereitstellung der durch die Familienbildung e.V. beantragten Fördergelder für das 

Haushaltsjahr 2010 in Höhe von 5.700,-- € im Rahmen der Gesamthaushaltsplanung für das nächste 

Haushaltsjahr. Die Fördermittel sind bis zur abschließenden Klärung der Kostensteigerung sowie Vor-

liegen des Sachberichtes und Verwendungsnachweises für das Jahr 2009 gesperrt. Vor Auszahlung der 

Fördermittel 2010  ist der Ausschuss zu beteiligen und über das Ergebnis der abschließend geführten 

Verhandlungen mit der Familienbildung Wedel zu informieren.  

 

 

 

 

gez. 

Roland Krügel 

Bürgermeister 

 

 

Anlage/n: 

-Verwendungsnachweis u. Sachbericht 2008 
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-Förderantrag 2010 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/764 
öffentlich 
02.11.2009 
Sabine Kählert 
 
Claudia Meinert 

Konzeption Tagespflege im Kreis Pinneberg; 

hier: Fortsetzung des Angebotes der Vor-Ort-Vermittlungs- und 

Beratungsstelle in Tornesch 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 

B:   Stellungnahme der Verwaltung 

C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 

   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

D:   Finanzielle Auswirkungen 

E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Gemäß Beschluss nach Beratung im November und Dezember des vergangenen Jahres wird das An-
gebot der Vor-Ort-Vermittlungs- und -beratungsstelle der Familienbildung Wedel seit Februar 2009 
als ergänzendes Angebot in Tornesch vorgehalten. Für das lfd. Kalenderjahr beträgt die finanzielle 
Förderung durch die Stadt Tornesch insgesamt 4.200,-- €. Für die Fortführung dieses freiwilligen An-
gebots im Haushaltsjahr  2010 hat die Familienbildung Wedel mit Schreiben vom 26.06.2009 einen 
Zuschuss in Höhe von 4.134,-- € beantragt. Dieser Betrag wurde mit Schreiben der Familienbildung 
Wedel e.V. vom 30.10.2009 auf 1.575,00 € reduziert.  Lt. Stellungnahme der Familienbildung Wedel 
e.V. kann diese reduzierte Förderung  nur dann Anwendung finden, wenn dem neuen Berechnungs-
modell und somit auch der Erhöhung des Gemeindeanteils an der Grundversorgung zugestimmt wird 
(vgl. Vorlage VO/09/762). Darüber hinaus besteht ein Interesse der Familienbildung Wedel e.V. mit 
dem  Angebot der Beratungsstelle künftig räumlich in die ehemalige AWO-Klause im Souterrain der 
Altentagesstätte Tornesch zu wechseln. 

 

Gemäß vorliegendem Tätigkeitsbericht der Mitarbeiterin der Familienbildung Wedel e.V. für 
den Auswertungszeitraum März bis August 2009 wird das Angebot sowohl von Tornescher 
Eltern, aber auch von den in Tornesch aktiven Tagesmüttern sehr gut angenommen (vgl. 
Anlage). Aus Sicht der Verwaltung sollte das Angebot der Vor-Ort-Betreuung im Bereich der 
Tagespflege auch im kommenden Jahr ganzjährig fortgesetzt werden. Zeitnah nach Ab-
schluss erforderlicher Renovierungsarbeiten in den ehemaligen Räumen der AWO-Klause 
sollte  der räumliche Wechsel Anfang des nächsten Jahres in die Altentagesstätte erfolgen.   
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Zu C: Prüfungen 

 

1. Umweltverträglichkeit 

entfällt 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

entfällt 

 
 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

Entsprechend der ursprünglichen Antragstellung wurden Gesamtmittel in Höhe von 4.200,-- € im 
Rahmen der kommunalen Haushaltsplanung 2010 berücksichtigt. Dieser Ansatz kann auf 1.600,00 € 
reduziert werden, sofern für die jährliche anteilige Kostenübernahme für die Vermittlung, Beratung 
und Betreuung von Tagespflegepersonen (vgl. Vorlage VO/09/762) Zustimmung hinsichtlich einer 
erhöhten Mittelbereitstellung  gemäß dem formulierten Beschlussvorschlag erfolgt.  

 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Die Fortsetzung der Vor-Ort-Betreuung für den Bereich der Tagesspflege gemäß Antrag der Familien-
bildung Wedel e.V.  vom 26.06.2009 soll ab Januar 2010 fortgesetzt werden. Der Ausschuss für Ju-
gend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen empfiehlt dem Ausschuss für Wirtschaft und Finan-
zen die Bereitstellung der durch die Familienbildung Wedel e.V. beantragten Fördergelder in Höhe 
von 1.575,-- € (bzw. 4.200,-- €, wenn keine positive Beschlussfassung zu Vorlage VO/09/762). Über 
eine Fortsetzung ab Januar 2011 ist in der 2. Jahreshälfte 2010 unter Berücksichtigung der aktuellen 
Entwicklung zeitnah zu entscheiden.  
 

 
 
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

-Zwischenbericht März bis August 2009 
-Förderantrag 2010 
 
 
 











 

 
Beschlussvorlage 
 
 
Federführend: 
 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/763 
öffentlich 
02.11.2009 
Sabine Kählert 
Horst Lichte 
Sabine Kählert 

Trägerverträge mit dem Deutschen Roten Kreuz; 

1. Hortgruppe an der Johannes - Schwennesen - Schule  

2. Kindertagesstätte in der Friedlandstraße 
Beratungsfolge: 
Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 
15.12.2009 Ratsversammlung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
Der Trägervertrag mit dem DRK für die Kindertagesstätte wurde mit Beschluss der Ratsver-
sammlung am 11.12.2007 in der Laufzeit bis zum 30.06.2010 befristet. Zusätzlich wurde der 
Verwaltung der Auftrag erteilt die Verhandlungen bezüglich der Verwaltungskostenpauschale 
mit dem Ziel der weiteren Senkung fortzusetzen und eine Rückübertragung des Gebäudes 
zu erreichen. Unter dieser Voraussetzung sollte ein künftiger Trägervertrag über 10 Jahre 
angeboten werden. Nachdem die Verlagerung der Hortgruppen an die Johannes-
Schwennesen-Schule erfolgte, wurde die Laufzeit für den Trägervertrag bis zum 30.06.2011 
verlängert. 
 
1. Gebäuderückübertragung und vorzeitiger Heimfall des Erbbaurechts 
Zwischenzeitlich wurden die Verhandlungen fortgesetzt. Die Geschäftsführung des DRK so-
wie der Vorstand haben dargelegt, dass eine Rückübertragung des Gebäudes und damit 
vorzeitiger Heimfall des Erbbaurechtes nur unter einem angemessenen Wertausgleich mit 
unschädlicher Auswirkung auf deren Wirtschaftsplan zu realisieren wäre. Die Stadt Tornesch 
ist jedoch lediglich bereit den seinerzeit geleisteten Eigenanteil des DRK mit einem geringen 
Aufschlag für Zinsen zu zahlen. Verwaltungsseitig ist die Problematik des DRK nachvollzieh-
bar. Grund der gewünschten Rückübertragung waren die zahlreichen erforderlichen Sanie-
rungsmaßnahmen am Gebäude, die über den Haushalt für die Kindertagesstätte und damit 
die Defizitabdeckung durch die Stadt Tornesch finanziert werden. Es ist zu verhindern, dass 
die geleisteten Zuschüsse zu einer Werterhöhung des Gebäudes führen und die Sanie-
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rungsmaßnahmen bei Rückübertragung des Gebäudes nach Heimfall des Erbbaurechtes ( in 
62 Jahren) zum zweiten Mal bezahlt werden. 
Es wurde daher vereinbart, dass der Erbbaurechtsvertrag geändert werden soll. In einer Ne-
benabrede zum Erbbaurechtsvertrag vom 20.06.1973 werden die Parteien vereinbaren, dass 
die ab dem Zeitpunkt der Nebenabrede durchgeführten Sanierungen am Gebäude und In-
ventar zu keiner Werterhöhung mehr führen. Ein entsprechender Entwurf für einen mit einem 
Notar abgestimmten Text wird zur Beschlussfassung über die Trägerverträge zur Sitzung der 
Ratsversammlung am 15.12.2009 vorgelegt werden.  
Damit ist das Ziel, dass die Werterhöhungen am Gebäude zukünftig beim Zuschussgeber 
und Ausgeber des Erbbaurechts mithin der Stadt Tornesch verbleiben, erreicht. Einer vorzei-
tigen Rückübertragung des Gebäudes und Heimfall des Erbbaurechtes, was nach Vertrag 
auch zu entschädigen wäre, ist nicht mehr erforderlich.  
 
2. Trägervertrag für die Kindertagesstätte Friedlandstraße 
In der Anlage ist ein mit dem DRK abgestimmter Entwurf eines Trägervertrages für die Kin-
dertagesstätte Friedlandstraße beigefügt.  Der Entwurf entspricht im Wesentlichen dem gel-
tenden Vertrag. Änderungen sind kursiv und in Fettdruck dargestellt. Erwähnenswert ist : 
 

a. Künftige Sanierungsmaßnahmen und Inventarersätze ab einem Einzelwert oberhalb 
150,-- € sind gesondert aufzuführen und werden künftig nach Beratung im Fachaus-
schuss  neben dem Budget im Vermögenshaushalt bereit gestellt. In der Folge sind 
diese Mittel aus den Betriebskosten herausgenommen worden.  

b. Die Verwaltungskostenpauschale ist auf 335,-- € jährlich pro genehmigtem und be-
setztem Betreuungsplatz reduziert worden. Bislang wurde ein Jahresbetrag in Höhe 
von 30.488,-- € gezahlt. Unter Berücksichtigung von 85 genehmigten Betreuungs-
plätzen ergibt sich nunmehr ein Jahresbetrag in Höhe von 28.475,-- €.  Im Vergleich 
zur AWO sind nunmehr kaum nennenswerte Differenzen vorhanden. Die neu verein-
barte Betreuungsgebühr bleibt bis 2013 konstant und erhöht sich ab diesem Zeit-
punkt um den durchschnittlichen Verbraucherpreisindex der letzten 12 Monate vor 
Erhöhung. Diese Vereinbarung führt zu Planungssicherheit auf beiden Seiten. Es 
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass die Verwaltungskostenpauschale 
noch 2005 53.118,77 € betragen hat und somit annähernd halbiert wurde.  

c. Der Vertrag soll ab 01.01.2010 bis 31.07.2020 geschlossen werden, da sich nicht ab-
zeichnet, dass diese Einrichtung für Kinderbetreuung nicht mehr benötigt wird. 

 
3. Trägervertrag für die Hortgruppen an der Johannes-Schwennesen-Schule 
Seit an der Johannes-Schwennesen-Schule 2 Hortgruppen bestehen wurde auch eine ei-
genständige Leitung mit 10 Stunden eingesetzt. Aus diesem Grunde bat das DRK aus per-
sonalrechtlichen Gründen um den Abschluss eines eigenständigen Trägervertrages. Verwal-
tungsseitig werden hiergegen keine Einwände erhoben. Der Entwurf des Trägervertrages ist 
in der Anlage beigefügt. Wesentliche Unterschiede zum Trägervertrag für die Kindertages-
stätte sind: 
 

a. In der Präambel ist besonders auf die erwünschte Zusammenarbeit mit der Schule 
hingewiesen.  

b. Bei den Sachkosten ist festzustellen, dass einige Kosten bereits über den Schulbe-
trieb abgesichert sind und nur zu  berücksichtigen sind, wenn sie in Rechnung ge-
stellt werden.  

c. Die Verwaltungskosten sind identisch mit denen der Kindertagesstätte, weil hier die-
selben Verwaltungsleistungen zu erbringen sind.  

d. Verwaltungsseitig wird empfohlen zunächst bei einem Vertragsende mit dem 
31.08.2011 zu bleiben. Nach Abschätzung des Bedarfes wird frühzeitig in die Ver-
handlungen eingetreten werden. Hier wird es unter anderem darum gehen, ob eine 
Umwandlung in eine Einrichtung nach Schulgesetz erforderlich wird, oder ob es eine 
Einrichtung nach Kindertagesstättengesetz bleibt.     
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Zu C: Prüfungen 
 
1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 
  
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
 
entfällt 
  
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
Den vorgelegten Entwürfen für die DRK Kindertagesstätte Friedlandstraße und die Hortgrup-
pen an der Johannes-Schwennesen-Schule wird zugestimmt. Die Verwaltung wird gebeten, 
einen Entwurf für eine Nebenabrede zum Erbbaurechtsvertrag, der die künftige Bewertung 
der Sanierungskosten an der DRK-Kindertagesstätte regelt, zu entwerfen, gemeinsam mit 
dem DRK abzustimmen und nach vorheriger Beratung im Hauptausschuss durch die Rats-
versammlung in der Sitzung am 15.12.2009 beschließen zu lassen.   
  
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 
Entwürfe der Trägerverträge für die DRK-Kindertagesstätte 
und den Hort an der Johannes-Schwennesen-Schule   
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/760 
öffentlich 
02.11.2009 
Sabine Kählert 
 
Claudia Meinert 

Maßnahmeantrag für die DRK-Kindertagesstätte in der Friedlandstraße; 

hier: Umwandlung einer Elementargruppe in eine ganztägige 

Integrationsgruppe mit 15 Kindern zum 01.08.2010 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 

B:   Stellungnahme der Verwaltung 

C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 

   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

D:   Finanzielle Auswirkungen 

E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

In der DRK-Kindertagesstätte Friedlandstraße sind zurzeit fünf Betreuungsgruppen mit insgesamt 85 
Plätzen unter Berücksichtigung der Regelgruppenstärke nach dem Schleswig-Holsteinischen Kinder-
tagesstättengesetz eingerichtet. In den drei bestehenden Elementargruppen können grundsätzlich je-
weils 20 bzw. 22  Kinder betreut werden. Mit Zustimmung der Fachaufsicht für Kindertagesstätten 
können bei außerordentlichem Bedarf auch Sondergenehmigen für die Aufnahme mit einem 23. Kind 
erfolgen. Eine Regelplatzvergabe bzw. die Gewährleistung von zusätzlichen Aufnahmen setzt voraus, 
dass in diesen Gruppen keine Einzelintegrationsmaßnahmen umgesetzt werden müssen. 

 

Die Leiterin der Einrichtung hat im Rahmen der Beiratssitzung am 08.10.2009 berichtet, dass im Kin-
dergartenjahr 2009/2010 in den drei Elementargruppen der DRK-Kindertagesstätte zurzeit  insgesamt 
sechs Einzelintegrationen durchgeführt werden müssen.  Aus diesem Grunde ist lt. Betriebserlaubnis 
des Kreises Pinneberg vom 31.07.2009 nur eine Aufnahme von insgesamt 54 Kinder möglich (somit 
sechs reduzierte Plätze). Ergänzend hierzu liegt zwischenzeitlich ein konkretisierter Maßnahmeantrag 
der DRK-Kindertagesstättenleiterin, Frau Joswig, vom 28.10.2009 auf Einrichtung einer Integrations-
gruppe ab 01.08.2010 vor (sh. Anlage).  Nach Abwägung der in Aussicht gestellten  Vorteile durch 
diese Maßnahme im Kindergartenjahr 2010 / 2011 sowie der Notwendigkeit, zukünftig  in den Regel-
gruppen der DRK-Kindertagesstätte Ressourcen für eine Belegung gemäß Regelgruppenstärke bzw. 
zusätzliche Aufnahmen zu schaffen, werden die Überlegungen der Kindertagesstättenleiterin verwal-
tungsseitig begrüßt und sollten zum 01.08.2010 zunächst befristet auf 3 Jahre umgesetzt werden.  

 

Zu C: Prüfungen 
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1. Umweltverträglichkeit 

entfällt 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

entfällt 

 
 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 

Lt. vorliegendem Maßnahmeantrag vom 28.10.2009 ist bei Umsetzung der vorgeschlagenen Umwand-
lung einer ganztägigen Elementargruppe in eine ganztägige Integrationsgruppe ab 01.08.2010 keine 
Überarbeitung des vorliegenden Haushaltsentwurfes 2010 vom 08.10.2010 für die DRK-
Kindertagesstätte erforderlich. Die finanziellen Auswirkungen für den Betrieb der Kindertagesstätten 
sind im Rahmen der Gesamthaushaltsplanung 2010 berücksichtigt (vgl. VO/09/759). 

 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Die Einrichtung einer ganztägigen  Integrationsgruppe mit insgesamt 15 Plätzen durch Umwandlung 
einer ganztägigen Elementargruppe mit 20 Plätzen in der DRK-Kindertagesstätte gemäß Maßnahme-
antrag der Einrichtung vom 28.10.2009 soll zum 01.08.2010 zunächst befristet auf 3 Jahre erfolgen. 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg wird gebeten, eine entsprechend geänderte Betriebserlaubnis bei 
der Fachaufsicht für Kindertagesstätten  des Kreises Pinneberg zu beantragen und die erforderlichen 
Veränderungen in der Einrichtung umzusetzen.  
 

 
 
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

Maßnahmeantrag der Einrichtung vom 28.10.2009 
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Mitteilungsvorlage 
 

Federführend: 

Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 

Status: 

Datum: 

Berichterstatter: 

Vortrag im Rat: 

Erstellt von: 

VO/09/765 

öffentlich 

03.11.2009 

Sabine Kählert 

 

Claudia Meinert 

Fortentwicklung der Betreuungsangebote in der Stadt Tornesch nach Wartelistenabgleich für das 

Kindergartenjahr 2010/2011 sowie Ausbau der Betreuungsangebote für unter 3-Jährige 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 

 

Am 05.10.2009 fand im Rathaus das Abstimmungsgespräch mit den Leiterinnen der 
vier Kindertagesstätten, der Leiterin der Evangelischen Spielstunden „Am Kirchen-
zentrum“ und „Am Bonhoefferhaus“ sowie der Leiterin der Hortbetreuung an der Jo-
hannes-Schwennesen-Schule  statt. Leider konnte keine Mitarbeiterin der Betreu-
ungsklasse an diesem Termin teilnehmen. 
 

In der Stadt Tornesch stehen zurzeit insgesamt 433 Betreuungsplätze in  Einrichtungen sowie im 

Waldkindergarten  zur Verfügung (ohne Betreuungsklasse FRS). Diese gliedern sich wie folgt: 

 

340 Plätze Elementar  gemäß Rechtsanspruch; davon 140 Plätze bis 13.00 
bzw. 14.00 Uhr, 100 Plätze Ganztagesbetreuung sowie 
100 Plätze vormittags bis  12.00 Uhr  

 18 Plätze KiGa-ähnlich  Spielstunde „Am Bonhoefferhaus“ (3 Tage wö. je 4 Std.) 

 

 45 Betreuungsplätze für unter 3 - Jährige, die wie folgt angeboten werden:  

 30 Plätze Krippenbetreuung  ganztägig 

 10 Plätze „1-3“ Jahre    ganztägig;  je 5 Plätze in 2 Familiengruppen  

  5  Plätze „1-3 Jahre“  bis 14.00 Uhr; Familiengruppe 

  

 30 Plätze Hortbetreuung   an der Joh.-Schwennesen-Schule in Esingen 

        

Zum 01.08.2010 haben lt. EWA in der Stadt Tornesch insgesamt 360 Kinder  das 3. Lebens-
jahr vollendet und verfügen über einen einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz 
(Vergleich Vorjahre: 01.08.2005 = 460 Kinder, 01.08.2006 = 408 Kinder, 01.08.2007 = 376 
Kinder, 01.08.2008 = 358 Kinder). 01.08.2009 = 351 Kinder).  

 

§ Warteliste Elementarbetreuung im Kindergartenjahr 2010/2011: 

Laut Aussage der Leiterinnen der Tornescher Einrichtungen werden zum 01.08.2010  voraussichtlich 

112 Betreuungsplätze für Kinder, die das 3. Lebensjahr vollendet haben  neu vergeben werden kön-

nen. In den  verschiedenen Einrichtungen sind aktuell lt.  Abstimmung der Wartelisten für den Ge-
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burtszeitraum vom 01.07.2004 bis einschließlich August 2006 insgesamt 96 Kinder für eine Neuauf-

nahme vorgemerkt. 

 

§ Warteliste für unter 3-jährige Kinder: 

Zu Beginn des Kindergartenjahres 2010/2011 sind bislang 22 Kinder für einen Wechsel  aus den 

Betreuungsangeboten für Kinder unter drei Jahren  in  eine Elementarbetreuung bis 14.00 Uhr bzw. 

Ganztagesbetreuung im Elementarbereich vorgesehen. Laut Vormerkungen in den Wartelisten der 

zwei AWO-Kindertagesstätten sowie der DRK-Kindertagesstätte in der Friedlandstraße sind gegen-

wärtig 46 Tornescher Kinder für eine Aufnahme im Kindergartenjahr 2009/2010 angemeldet. Tenden-

ziell ist festzustellen, dass überwiegend eine Aufnahme kurzfristig nach Vollendung des 1. Lebensjah-

res gewünscht wird. Insgesamt stehen in Tornesch 45 Plätze in den Kindertagesstätten zur Verfügung.  

 

 

§ Warteliste Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule / Betreuungsklasse an 

der Fritz-Reuter-Schule: 

Seit Beginn des Kindergartenjahres 2009/2010 stehen insgesamt 30 Betreuungsplätze in 
zwei Hortgruppen an der Johannes-Schwennesen-Schule zur Verfügung. Darüber hinaus 
besteht  ein Betreuungsklassen-Angebot an der Fritz-Reuter-Schule. Nach Kenntnis der 
Verwaltung ist davon auszugehen, dass im nächsten Schuljahr voraussichtlich für insgesamt 
120 Kinder eine nachgehende Unterrichtsbetreuung und Ferienbetreuung benötigt wird (pro 
Schulstandort jeweils 60 Kinder). Dies entspricht einem Anteil von rd. 30% der Schülerzahl 
aller  1. bis 4. Klassen in Tornesch.  Mit Sondergenehmigung der Fachaufsicht für Kinderta-
gesstätten werden in den beiden Hortgruppen an der Johannes-Schwennesen-Schule zur-
zeit insgesamt 38 Kinder betreut (30 reguläre Hortbetreuungen / 8 „Gastkinder“ nur tagewei-
se). Zum 01.08.2010 werden voraussichtlich nur 2 Kinder aus der Hortbetreuung ausschei-
den. Insgesamt 19 Kinder sind verbindlich  für eine Neuaufnahme vorgemerkt.  
 

 
Ausblick auf Maßnahmen für das Kindergartenjahr 2010/2011 
 
 „Krippen“- und Elementarbetreuung: 
In den vergangenen Jahren wurden verstärkt Maßnahmen zur Optimierung der Betreuungs-
angebote im Elementarbereich sowie dem  Ausbau der Betreuungsangebote für unter 3-
jährige Kinder in den Tornescher Kindertagesstätten und kindergartenähnlichen Einrichtun-
gen umgesetzt.  Aufgrund der stagnierenden Geburtenzahlen und unter Berücksichtigung 
der aktuellen Entwicklung der in den Einrichtungen geführten Wartelisten zum Aufnahme-
termin 01.08.2010 wird  das vorhandene Angebot in der Stadt Tornesch zurzeit als  ausrei-
chend eingeschätzt. Sollten entgegengesetzt der aktuellen Einschätzung nach Abschluss 
des Aufnahmeverfahrens zum 01.08.2010 zur Gewährleistung einer bedarfsgerechten Vor-
haltung der vorhandenen Betreuungsplätze in den Einrichtungen weitere Maßnahmen erfor-
derlich sein, ist hierüber in der im  Februar des nächsten Jahres vorgesehenen Sitzung 
gesondert zu beraten. Zusätzliche Bedarfe, insbesondere für Kinder, die noch nicht das 3. 
Lebensjahr vollendet haben, können voraussichtlich auch im nächsten Kindergartenjahr über 
das Angebot der Familienbildung Wedel e.V. in Tagespflegestellen berücksichtigt werden 
(z.Zt. 13 aktive Tagesmütter in Tornesch). 

 
Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule: 
Verwaltungsseitig wird in Kooperation mit dem DRK-Kreisverband Pinneberg sowie der Lei-
terin dieses Betreuungsangebotes geprüft, in welcher Form das zurzeit bestehende Angebot 
erweitert werden kann. Verwaltungsseitig wird ein Ausbau der Hortbetreuung für insgesamt 
40 Kinder favorisiert. Sollte dies  für die Berücksichtigung aller mitgeteilten Betreuungsbedar-
fe  im nächsten Schuljahr nicht ausreichen,  ist im Februar des nächsten Jahres über alterna-
tive Maßnahmen, z.B. Ergänzungsangebot zu den bestehenden Hortgruppen in Form einer 
Betreuungsklasse oder Transport zum Betreuungsangebot an der Fritz-Reuter-Schule,  zu 
entscheiden. 
 
Betreuungsklasse an der Fritz-Reuter-Schule: 
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Lt. Stellungnahme der Betreiberin der Betreuungsklasse an der Fritz-Reuter-Schule 
werden zurzeit 35 Schülerinnen und Schüler regelmäßig an fünf Tagen in der Woche 
betreut. Weitere 30 Kinder werden  „tageweise flexibel“ betreut. Zu Spitzenzeiten 
sind 50 Kinder zeitgleich in Betreuung. Damit auch zukünftig alle gemeldeten 
Betreuungsbedarfe für Schülerinnen und Schüler der Fritz-Reuter-Schule berücksich-
tigt werden können, haben die Betreiberinnen zusätzlichen Raumbedarf angemeldet. 
Verwaltungsseitig wird in Kooperation mit der Schulleiterin geprüft, welche Möglich-
keiten kurzfristig vorhanden sind.  
 
Insgesamt wird verwaltungsseitig für mögliche zusätzliche Bedarfe für  nachgehende 
Unterrichtsbetreuung an beiden Schulen  zur Sitzung im Februar 2010 eine Lösung 
erarbeitet.  
 

 

 

 

gez. 

Roland Krügel 

Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/759 
öffentlich 
02.11.2009 
Sabine Kählert 
 
Claudia Meinert 

Haushaltsplanung 2010 für die Kindertagesstätten, die kindergartenähnlichen Einrichtungen sowie 
die Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule mit Kosteneinschätzung für die ganzjährige 
Gewährung des KiTa-Taler's und der freiwilligen Sozialstaffel der Stadt Tornesch 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 

B:   Stellungnahme der Verwaltung 

C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 

   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

D:   Finanzielle Auswirkungen 

E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
 

Gemäß der eingereichten Haushaltsentwürfe der Träger werden für die Sicherstellung der Betriebskos-
ten der vier Kindertagesstätten , der Evangelischen Spielstunden sowie der Hortbetreuung an der Jo-
hannes-Schwennesen-Schule im Haushaltsjahr 2010  Gesamtmittel in Höhe von 1.536.900,-- € benö-
tigt (2009: 1.341.300,-- €).  Für die ganzjährige Fortführung  der Gewährung des KiTa-Talers sowie 
Übernahme der freiwilligen Sozialstaffel bzw. des Mindestbeitrages und eines evtl. Ausgleiches der 
Steigerungsrate bei den Elternbeiträgen ab 01.08.2010 werden aufgrund der Einstellung möglicher  
Zuschussgewährungen im letzten Jahr vor Einschulung bzw.  bei Hortbetreuung voraussichtlich Haus-
haltsmittel in Höhe von 63.000,00 € benötigt (Plan 2009: 65.000,-- ).  Leider kann hier nur mit Schät-
zungen  gearbeitet werden, da die finanzielle Lage der Eltern der in den Kindertagesstätten betreuten 
Kinder sowie die Höhe einer möglichen Gebührenanhebung zum 01.08.2010 nicht  kalkulierbar ist.  
 
Die Beratung der einzelnen Haushaltsentwürfe ist  in den jeweiligen Beiräten / Kuratorien der 
Einrichtungen im September / Oktober 2009 erfolgt. Änderungswünsche, die aus den Bera-
tungen in den Beiräten / Kuratorien hervorgegangen sind, wurden zwischenzeitlich durch die 
Träger in die beigefügten Haushaltsentwürfe 2010 eingearbeitet.  
 
 

 

Zu C: Prüfungen 
 

1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
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2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 

 
 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
Entsprechend dem gefassten Haushaltsbegleitschluss  wurde von der Verwaltung ein um 
139.500,00 € gekürzter Betrag in Höhe von insgesamt 1.397.400,-- €  in den  Gesamthaus-
haltsplanungen 2010 berücksichtigt (Kürzungen sind zu den Haushaltsstellen der  DRK-KiTa 
Friedlandstr., AWO-KiTa „Lüttkamp“, AWO-KiTa Merlinweg, Hort Johannes-Schwennesen-
Schule und Evang. KiGa erfolgt). Sofern trägerseitig keine Einsparungen zur Haushaltspla-
nung 2010 umgesetzt werden bzw. umgesetzt werden können und auch keine höheren Ein-
nahmen erzielt werden, ist über eine zusätzliche Mittelbereitstellung im Rahmen der Planun-
gen zum Nachtragshaushalt 2010 unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Jahresrech-
nungen 2009 zu entscheiden. Nötigenfalls könnte auch ein Fehlbetrag aus 2010 mit der Jah-
resrechnung für 2010 in 2011 ausgeglichen werden.  
 
 

 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen empfiehlt dem Aus-
schuss für Wirtschaft und Finanzen die Bereitstellung der Haushaltsmittel für die Defizitab-
deckung 2010 der Kindertagesstätten und kindergartenähnlichen Einrichtungen sowie für die 
Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule auf Grundlage der eingereichten 
Haushaltsentwürfe der Träger. Die aufgrund des Haushaltsbegleitbeschlusses von der Ver-
waltung vorgeschlagenen Einsparungen sollen im Rahmen der Gesamthaushaltsplanung 
2010 berücksichtigt werden.  
 
Die Fortführung des KiTa-Taler’s, der freiwilligen Sozialstaffel und die Übernahme von Min-
destbeiträgen soll auch im nächsten Haushaltsjahr ganzjährig erfolgen. Hierfür sind Haus-
haltsmittel in Höhe von 63.000,00 € zu berücksichtigen. Über eine Anpassung des Kita-
Talers aufgrund der Erhöhung der kreiseinheitlichen Elternbeiträge ab 01.08.2010 ist zeitnah 
gesondert zu beraten.  
 

 
 
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

Haushaltsentwürfe 2010 der Einrichtungsträger 
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Beschlussvorlage 
 

Federführend: 
Amt für soziale Dienste 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/09/766 
öffentlich 
03.11.2009 
Ute Bräuß/ Sabine Kählert 
 
Ute Bräuß/ Sabine Kählert 

Haushaltsentwurf 2010 

- Entwürfe des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes der 
Einzelpläne 2 bis 5 - 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

16.11.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 

 

 

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 

Der Entwurf des Haushaltsplanes 2010 für die Einzelpläne 2 bis 5  ist in der Anlage zur Bera-
tung und Beschlussfassung beigefügt.  
Größere Abweichungen im Vorgleich zum Vorjahr sind unter der jeweiligen Haus-
haltsstelle stichwortartig dargestellt.  Alle Haushaltsansätze wurden auf Einsparungs-
potential zur Erreichung einer 8%-igen Einsparung untersucht. Sofern diese gesehen 
wurden, ist dies ebenfalls unter Benennung der Auswirkungen unter der jeweiligen 
Haushaltsstelle vermerkt.  
 

 

Zu C: Prüfungen 

 

1. Umweltverträglichkeit 

entfällt 

 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung 

entfällt 

 
 
 
 
 



Vorlage VO/09/766 der Stadt Tornesch                                                            
 

Seite: 2/2 

 

 
Zu E: Beschlussempfehlung 

Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen empfiehlt dem Aus-
schuss für Wirtschaft und Finanzen die Ansätze der vorliegenden Einzelpläne 2 bis 5 in den 
von der Ratsversammlung zu beschließenden Haushaltsplan 2010 einzustellen.   
 

 
 
 
 
gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 

 
 
 



Entwurf 

 
Vermögenshaushalt 2010 

    



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 1 

 

  

 
 
 
 2 Schulen 

  
 21 Grund- und Hauptschulen 
 211 Grundschulen 
 215 Kombinierte Grund- und Hauptschulen 

  
 27 Sonderschulen 
 270 Sonderschulen 

  
 28 Gesamtschulen u. dgl. 
 281 Gesamtschulen 

  
 29 Übrige schulische Aufgaben 
 290 Schülerbeförderung 
 295 Sonstige schulische Aufgaben 

  



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 2 

 

  

2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
211000 Johannes-Schwennesen-Schule 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

   
 200  

     

  Ausgaben       
935000  Erwerb bewegliches Vermögen 

für die 2. Hortgruppe 
0 0 12.000 0,00 0 0 2301    ohne 

  Ausgaben 0 0 12.000 0,00 0 0      
        
  Abschluss Obj 200 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
0
0

0
0

12.000
-12.000

0,00
0,00
0,00

0
0
0

0
0
0

     

  Ausgaben       
935000  Erwerb von beweglichem Ver-

mögen 
6.700 0 6.700 13.751,19 0 0 2301    ohne 

935010  Erwerb v. beweglichem Vermö-
gen für DRK-Hortgruppe 

0 0 0 367,71 0 0 2300    ohne 

  Ausgaben 6.700 0 6.700 14.118,90 0 0      
        

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 3 

 

  

 
 
 
2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
215000 Fritz-Reuter-Schule 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
935000  Erwerb von beweglichem Ver-

mögen 
9.000 0 9.000 15.661,64 0 0 2302    ohne 

960000  Umbauarbeiten für die Einrich-
tung einer Hortgruppe 

0 0 0 15.384,42 16.000 0 2300    ohne 

  Ausgaben 9.000 0 9.000 31.046,06 16.000 0      
        
  Abschluss Abschnitt 21 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
15.700

-15.700
0

0
27.700

-27.700

0,00
45.164,96

-45.164,96

0
16.000

-16.000

0
0
0

     

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 4 

 

  

 
 
 
2 Schulen 
27 Sonderschulen 
270000 Wilhelm-Busch-Schule 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
935000  Erwerb von beweglichem Ver-

mögen 
0 0 3.800 -9.480,96 0 0 2304    ohne 

  Ausgaben 0 0 3.800 -9.480,96 0 0      
        
  Abschluss Abschnitt 27 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
0
0

0
0

3.800
-3.800

0,00
-9.480,96
9.480,96

0
0
0

0
0
0

     

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 5 

 

  

 
 
 
2 Schulen 
28 Gesamtschulen u. dgl. 
281000 Gesamtschulen 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
983000 *  Baukostenzuschuss an Schul-

zweckverband Tor-
nesch-Uetersen 
  
Erläuterung: 
Investitionskostenzuschuss an 
den Zweckverband Schulverband 
Tornesch - Uetersen gemäß § 5 
des Vertrages vom 17.10.2002. 
 

643.700 0 575.000 485.333,33 0 0 2300    ohne 

  Ausgaben 643.700 0 575.000 485.333,33 0 0      
        
  Abschluss Abschnitt 28 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
643.700

-643.700
0

0
575.000

-575.000

0,00
485.333,33

-485.333,33

0
0
0

0
0
0

     

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 6 

 

  

 
 
 
2 Schulen 
29 Übrige schulische Aufgaben 
290000 Schülerbeförderung 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Einnahmen       
345000  Erlös aus dem Verkauf des alten 

Schulbusses 
0 0 7.000,00 0 0 2300    ohne 

367000  Investitionszuschuss der Stadt-
werke Tornesch GmbH gem. 
Werbevertrag 

0 0 9.000,00 0 0 2300    ohne 

  Einnahmen 0 0 0 016.000,00      
        
  Ausgaben       

935000  Beschaffung eines neuen 
Schulbusses 

0 0 400 72.946,06 0 0 2300    ohne 

  Ausgaben 0 0 400 72.946,06 0 0      
        

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 7 

 

  

 
 
 
2 Schulen 
29 Übrige schulische Aufgaben 
295000 Medienzentrum des Kreises Pinneberg 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
935000  Erwerb von beweglichem Ver-

mögen 
3.000 0 3.000 3.000,00 0 0 2452    ohne 

  Ausgaben 3.000 0 3.000 3.000,00 0 0      
        
  Abschluss Abschnitt 29 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
3.000

-3.000
0

0
3.400

-3.400

16.000,00
75.946,06

-59.946,06

0
0
0

0
0
0

     

  Abschluss Einzelplan 2 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
662.400

-662.400
0

0
609.900

-609.900

16.000,00
596.963,39

-580.963,39

0
16.000

-16.000

0
0
0

     

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 8 

 

  

 
 
 
 3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 

  
 35 Volksbildung 
 352 Büchereien 

  



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 9 

 

  

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
35 Volksbildung 
352000 Stadtbücherei 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
935000  Erwerb von beweglichem Ver-

mögen 
700 0 4.100 409,17 0 0 2452    ohne 

  Ausgaben 700 0 4.100 409,17 0 0      
        
  Abschluss Abschnitt 35 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
700

-700
0

0
4.100

-4.100

0,00
409,17

-409,17

0
0
0

0
0
0

     

  Abschluss Einzelplan 3 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
700

-700
0

0
4.100

-4.100

0,00
409,17

-409,17

0
0
0

0
0
0

     

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 10 

 

  

 
 
 
 4 Soziale Sicherung 

  
 46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
 460 Einrichtungen der Jugendarbeit 

  



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 11 

 

  

4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
460100 Spielplätze 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
935010 *  Ersatzbeschaffung von Spielge-

räten 
  
Erläuterung: 
Bei der Spielplatzbegehung vom 
6.7.2009 war angeregt worden im
kommenden Jahr den Spielplatz 
im Anne-Frank-Weg neu zu ge-
stalten, weil die Geräte sehr alt 
sind. Da sie jedoch noch ver-
kehrssicher sind, wird wegen 
notwendiger Kostenreduzierun-
gen diese Maßnahme ins Jahr 
2011 verschoben. 
 

2.600 0 10.000 19.000,00 0 0 2500    ohne 

  Ausgaben 2.600 0 10.000 19.000,00 0 0      
        

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 12 

 

  

 
 
 
4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
460300 Jugendzentrum Jott-Zett 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
935000  Erwerb von beweglichem Ver-

mögen 
1.000 0 1.200 1.956,90 0 0 2500    ohne 

  Ausgaben 1.000 0 1.200 1.956,90 0 0      
        
  Abschluss Abschnitt 46 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
3.600

-3.600
0

0
11.200

-11.200

0,00
20.956,90

-20.956,90

0
0
0

0
0
0

     

  Abschluss Einzelplan 4 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
3.600

-3.600
0

0
11.200

-11.200

0,00
20.956,90

-20.956,90

0
0
0

0
0
0

     

 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 13 

 

  

 
 
 
 5 Gesundheit, Sport, Erholung 

  
 55 Förderung des Sports 
 550 Förderung des Sports 

  



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 14 

 

  

5 Gesundheit, Sport, Erholung 
55 Förderung des Sports 
550000 Förderung des Sports 

Haushaltsstelle    Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrech- 

Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen 

    

 
 

Nr. 

 
 

Bezeichnung/ * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
VE 
€ 

 
2009 

€ 

nung 
2008 

€ 

Gesamtbedarf 
 
€ 

Bisher bereitge-
stellt 

€ 

 
 

AMT

 
 

KeZ.

 
Deck
Ring

 
Disponibilität / 

Beeinflussbarkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
            

  Ausgaben       
987050  Zuschuss an den Schützenver-

ein 
0 0 2.500 2.000,00 4.000 0 2600    ohne 

987070  Investitionskostenzuschuss an 
den Reit- und  Fahrverein Ah-
renlohe 

0 0 0 500,00 0 0 2600    ohne 

987080  Zuschuss an den Spielmannzug 
des TuS Esingen 

0 0 0 15.000,00 0 0 2600    ohne 

  Ausgaben 0 0 2.500 17.500,00 4.000 0      
        
  Abschluss Abschnitt 55 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
0
0

0
0

2.500
-2.500

0,00
17.500,00

-17.500,00

0
4.000

-4.000

0
0
0

     

  Abschluss Einzelplan 5 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
0
0

0
0

2.500
-2.500

0,00
17.500,00

-17.500,00

0
4.000

-4.000

0
0
0

     

  Abschluss Gesamtsumme 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
666.700

-666.700
0

0
627.700

-627.700

16.000,00
635.829,46

-619.829,46

0
20.000

-20.000

0
0
0

     



Entwurf 

 
Verwaltungshaushalt 2010 

    



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 1 

 

  

 2 Schulen 
  

 20 Schulverwaltung 
 200 Allgemeine Schulverwaltung 

  
 21 Grund- und Hauptschulen 
 210 Grund- und Hauptschulen 
 211 Grundschulen 
 215 Kombinierte Grund- und Hauptschulen 

  
 22 Realschulen 
 221 Realschulen 

  
 23 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien) 
 230 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien) 

  
 27 Sonderschulen 
 270 Sonderschulen 

  
 28 Gesamtschulen u. dgl. 
 281 Gesamtschulen 
 285 Freie Waldorfschulen 

  
 29 Übrige schulische Aufgaben 
 290 Schülerbeförderung 
 295 Sonstige schulische Aufgaben 

  



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 2 

 

  

2 Schulen 
20 Schulverwaltung 
200000 Allgemeine Schulverwaltung 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

163000  Personalkostenerstattung vom Schulzweckverband 146.600 144.300 161.250,99 2300    ohne 

  Einnahmen 146.600 144.300 161.250,99      

        

  Ausgaben       

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 300 300 18,08 3000  Ü 0542 Innere Verrechnung 

570000  Kosten Elternbeiräte 100 100 0,00 2300  Ü  freiwillige Leistung 

573000  Kosten Schülervertreter 100 100 0,00 2300  Ü  pflichtige Aufgabe 

580000  Materialien zur Schulwegsicherung 200 200 0,00 2300  Ü  freiwillige Leistung 

630000  Software Schulentwicklungsplanung 200 200 0,00 2300    vertragliche Bindung 

701000  Zuschüsse für Klassenfahrten 2.400 2.100 2.100,00 2300  Ü 0702 freiwillige Leistung 

  Ausgaben 3.300 3.000 2.118,08      

        

  Abschluss Abschnitt 20 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

146.600
3.300

143.300

144.300
3.000

141.300

161.250,99
2.118,08

159.132,91      



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 3 

 

  

2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
210000 Grund- und Hauptschulen 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

672000 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
562 Schüler/innen a´ 1.144 €  = 642.928 € 643.000 652.200 0,00 2300   0672 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 643.000 652.200 0,00      

        



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 4 

 

  

2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
211000 Johannes-Schwennesen-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

115000  Gebühr für die Nutzung der Klassenräume der Johannes- 
Schwennesen-Schule 600 600 459,01 2300    ohne 

150000  Ersätze aus Post- und Fernsprechgebühren 100 100 0,00 1100    ohne 

150500  Vermischte Einnahmen 100 100 45,00 2301    ohne 

162000 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
249 Schüler/innen a´  1.144 € = 284.856 € 284.800 298.800 5.270,00 2300    ohne 

167000  Erstattung Honorarkosten durch Stadtwerke Tornesch GmbH 900 0 0,00 2301    ohne 

  Einnahmen 286.500 299.600 5.774,01      

        

  Ausgaben       

521000  Unterhaltung und Ergänzung von Inventar 4.100 4.100 2.318,96 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

522000  Unterhaltung technischer Einrichtungsgegenstände 1.800 1.800 2.647,59 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

541000  Bewirtschaftungskosten 14.900 14.900 11.362,06 3100  Ü 0210 vertragliche Bindung 

542100  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 1.100 1.100 1.738,06 3100  Ü 0210 Innere Verrechnung 

543000  Stromkosten 7.900 7.900 7.451,50 3100  Ü 0210 vertragliche Bindung 

544000  Heizkosten (Wärme) 31.000 33.000 28.955,00 3100  Ü 0210 vertragliche Bindung 

545100  Reinigungskosten der Johannes- Schwennesen-Schule 45.100 39.900 46.864,12 3100  Ü 0210 Innere Verrechnung 

576000  Lernmittel 10.500 10.500 -805,17 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

580000  Lehr- und Unterrichtsmittel 2.000 2.000 9.308,44 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

601000  Werk- u. Kunstunterricht 200 200 138,85 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

611000  Lehrerbücherei 400 400 519,06 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

620000  Schulveranstaltungen 1.100 1.100 790,05 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

640000  Schülerunfall- und Haftpflichtversicherung 10.400 11.200 11.257,21 2301  Ü 0210 gesetzliche Bindung 

650000  Bürobedarf 1.400 1.400 2.369,72 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

651000  Zeitungen, Bücher pp. 600 600 588,04 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 

652100  Post- und Fernsprechgebühren 2.500 2.500 2.380,49 2301  Ü 0210 pflichtige Aufgabe 



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 

 5 
  

211000 Johannes-Schwennesen-Schule 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

654000  Reisekosten pp. 200 200 450,15 2301  Ü 0210 gesetzliche Bindung 

661000  Sonstiges 0 0 9,00 2301  Ü 0210 ohne 

679000  Erstattung von Personalkosten 54.300 51.100 0,00 2301   0210 Innere Verrechnung 

680000  Abschreibungen 18.800 18.800 0,00 1200   0210 gesetzliche Bindung 

685000  Verzinsung Anlagekapital 61.200 61.200 0,00 1200   0210 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 269.500 263.900 128.343,13      

        



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 6 

 

  

2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
211100 Turnhalle Johannes- Schwennesen-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

110000 *  Entgelt für die Benutzung der Turnhalle 
Erläuterung: 
Nutzungsanteil Sportvereine, Stichwort: Indirekte Sportförde-
rung. 20.500 20.500 21.132,45 2300    ohne 

  Einnahmen 20.500 20.500 21.132,45      

        

  Ausgaben       

520000  Unterhaltung und Ergänzung von Inventar 900 900 574,82 2300  Ü 0520 pflichtige Aufgabe 

520100  Unterhaltung der techn. Einrichtungsgegenstände 600 600 0,00 2300  Ü 0521 pflichtige Aufgabe 

540000 *  Bewirtschaftungskosten 
Erläuterung: 
Stromkosten  zu finden bei HHSt. 211100.543000 
Heizkosten zu finden bei HHSt. 211100.544000 2.200 21.500 22.412,73 3100  Ü 0540 vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 400 400 0,00 3100  Ü 0542 Innere Verrechnung 

543000  Stromkosten für Turnhalle 8.200 0 0,00 3200    vertragliche Bindung 

544000  Heizkosten für Turnhalle 11.100 0 0,00 3200    vertragliche Bindung 

545000 *  Reinigungskosten Turnhalle Esingen 
Erläuterung: 
Anpassung an das zu erwartende Ergebnis 2009 9.900 12.000 16.885,56 3672  Ü 0545 Innere Verrechnung 

652000  Post- und Fernsprechgebühren 200 200 228,59 1100  Ü 0650 vertragliche Bindung 

  Ausgaben 33.500 35.600 40.101,70      

        



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 7 

 

  

2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
215000 Fritz-Reuter-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

115000  Gebühr für die Nutzung der Kla ssenräume der FRS 900 900 355,94 2300    ohne 

150500  Vermischte Einnahmen 100 100 124,24 2300    ohne 

162000 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
295 Schüler/innen a´ 1.144 € = 337.480 € 337.400 337.400 9.486,00 2300    ohne 

167000 *  Erstattung Honorarkosten durch Stadtwerke GmbH 
Erläuterung: 
Stadtwerke Tornesch sponsert  für die FRS wöchentlich 8 
Sportstunden 5.100 5.100 4.335,00 2302    ohne 

  Einnahmen 343.500 343.500 14.301,18      

        

  Ausgaben       

520000  Unterhaltung und Ergänzung von Inventar 4.800 4.800 3.460,31 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

520100  Unterhaltung technischer Einrichtungsgegenstände 100 100 212,83 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

521000  Unterhaltung u. Ergänzung von Kücheninventar 900 900 0,00 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

530000  Miete Kopierer 1.500 0 0,00 2302   0212 vertragliche Bindung 

540000  Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 20.000 20.000 19.408,22 3100  Ü 0212 vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 2.500 2.500 902,16 3100  Ü 0212 Innere Verrechnung 

543000  Stromkosten 7.000 7.000 5.684,12 3100  Ü 0212 vertragliche Bindung 

544000  Heizkosten (Wärme) 45.000 51.100 25.310,52 3100  Ü 0212 vertragliche Bindung 

545000  Reinigungskosten Fritz-Reuter-Schule GHS 81.500 80.500 88.877,97 3100  Ü 0212 Innere Verrechnung 

576000  Lernmittel 12.300 13.800 15.213,25 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

580000  Lehr-und Unterrichtsmittel Unterhaltung und Ergänzung 4.200 4.200 3.368,38 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

600000  Hauswirtschaftsunterricht 1.000 1.000 5,64 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

601000  Werk- und Kunstunterricht 2.300 2.300 1.325,21 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

610000  Schülerbücherei 1.000 1.000 0,00 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

611000  Lehrerbücherei 500 500 122,00 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 
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215000 Fritz-Reuter-Schule 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

620000  Schulveranstaltungen und Schwimmunterricht 8.200 8.200 4.328,30 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

640000  Schülerunfall- und Haftpflichtversicherung 12.200 13.500 15.130,53 2302  Ü 0212 gesetzliche Bindung 

650000  Bürobedarf 1.100 1.100 1.314,34 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

651000  Zeitungen u.Zeitschriften 600 600 425,01 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

652000  Post- und Fernsprechgebühren 2.500 2.500 3.457,31 2302  Ü 0212 pflichtige Aufgabe 

654000  Reisekosten pp. 100 100 273,60 2302  Ü 0212 gesetzliche Bindung 

661000  Vermischte sächliche Ausgaben 0 0 3,90 2302  Ü 0212 ohne 

672000  Schulkostenbeiträge 0 0 29.784,68 2300  Ü 0672 gesetzliche Bindung 

679000  Erstattung von Personalkosten 54.700 54.300 0,00 2302   0212 Innere Verrechnung 

680000  Abschreibungen 8.900 8.900 0,00 1200   0212 gesetzliche Bindung 

685000  Verzinsung Anlagekapital 61.000 61.000 0,00 1200   0212 gesetzliche Bindung 

700000  Zuschuss an das Diakonische Werk 2.500 2.500 2.499,99 2300  Ü 0716 freiwillige Leistung 

  Ausgaben 336.400 342.400 221.108,27      
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2010 

 9 

 

  

2 Schulen 
21 Grund- und Hauptschulen 
215100 Sporthalle der Fritz-Reuter-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

110000 *  Entgelt für die Benutzung der Turnhalle 
Erläuterung: 
Nutzungsanteil Sportvereine,  Stichwort: Indirekte Sportförde-
rung.  
 41.100 41.100 41.595,25 2300    ohne 

150000  Ersätze 500 500 0,00 2300    ohne 

  Einnahmen 41.600 41.600 41.595,25      

        

  Ausgaben       

520000  Unterhaltung u. Ergänzung von Inventar 1.000 1.000 1.049,19 2300  Ü 0520 pflichtige Aufgabe 

520100  Unterhaltung der techn. Einrichtungsgegenstände 200 500 0,00 2300  Ü 0521 pflichtige Aufgabe 

540000  Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 3.000 7.800 2.484,19 3100  Ü 0540 vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 1.500 2.000 0,00 3100  Ü 0542 Innere Verrechnung 

543000  Stromkosten Turnhallen der Fritz-Reuter-Schule 13.500 13.500 16.059,51 3100  Ü 0540 vertragliche Bindung 

544000  Heizkosten (Wärme) 21.000 21.000 10.310,31 3100  Ü 0540 vertragliche Bindung 

545000 *  Reinigungskosten Turnhalle 
Erläuterung: 
Anpassung an das zu erwartende Ergebnis 2009 18.800 21.000 28.878,76 3672  Ü 0545 Innere Verrechnung 

  Ausgaben 59.000 66.800 58.781,96      

        

  Abschluss Abschnitt 21 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

692.100
1.341.400
-649.300

705.200
1.360.900
-655.700

82.802,89
448.335,06

-365.532,17      
2 Schulen 
22 Realschulen 
221000 Realschulen 
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Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

150300  Ersätze 0 0 157,50 2303    ohne 

  Einnahmen 0 0 157,50      

        

  Ausgaben       

542100  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 0 0 64,95 2303  Ü  ohne 

672100 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
69 Schüler/innen a´ 967,00 € = 66.723 € 
 66.800 65.800 97.815,33 2300  Ü 0672 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 66.800 65.800 97.880,28      

        

  Abschluss Abschnitt 22 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
66.800

-66.800

0
65.800

-65.800

157,50
97.880,28

-97.722,78      
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2 Schulen 
23 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien) 
230000 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien) 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

672000 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
360 Schüler/innen a´ 874 € = 314.640 € 314.700 354.000 325.612,00 2300  Ü 0672 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 314.700 354.000 325.612,00      

        

  Abschluss Abschnitt 23 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
314.700

-314.700

0
354.000

-354.000

0,00
325.612,00

-325.612,00      
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2010 

 12 

 

  

2 Schulen 
27 Sonderschulen 
270000 Wilhelm-Busch-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

115000  Gebühr für die Nutzung der Klassenräume der WBS 100 100 0,00 2300    ohne 

150000  Ersätze 700 700 412,93 2304    ohne 

150200  Erstattung Zweckausgaben 100 100 0,00 2304    ohne 

162000 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
18 Schüler/innen a´ 2.551 € =  45.918 €  45.900 45.900 16.240,00 2300    ohne 

177000  Private Unternehmen 0 100 0,00 2300    ohne 

  Einnahmen 46.800 46.900 16.652,93      

        

  Ausgaben       

520000  Unterhaltung u. Ergänzung von Inventar 2.500 2.500 420,02 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

521000  Sprachheilambulatorium 300 300 118,90 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

522000  Psychomotorik 700 700 165,33 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

530000  Miete Kopierer 1.500 1.500 3.646,58 2304  Ü 0270 vertragliche Bindung 

540000 *  Bewirtschaftungskosten 
Erläuterung: 
Bisher bei der Fritz-Reuter-Schule veranschlagte Kosten (an-
teilige Kosten für Versicherung, Müllgebühren etc.). 1.000 1.000 1.075,76 3100  Ü 0270 vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 300 300 3.333,21 3100  Ü 0270 Innere Verrechnung 

543000  Stromkosten 2.100 2.100 1.815,75 3100  Ü 0270 vertragliche Bindung 

544000  Heizkosten (Wärme) 12.000 13.000 6.299,37 3100  Ü 0270 vertragliche Bindung 

545000  Reinigungskosten der Wilhelm-Busch-Schule 24.400 21.000 21.296,69 3100  Ü 0270 Innere Verrechnung 

576000  Lernmittel 1.900 1.900 2.954,69 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

580000  Lehr-u. Unterrichtsmittel Unterhaltung u. Ergänzung 1.500 1.800 1.417,48 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

600000  Hauswirtschaftsunterricht 400 900 288,63 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

601000  Werk- und Kunstunterricht 1.200 3.800 -1.650,47 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

602000  Heilpädagogisches Reiten 1.100 1.900 1.020,00 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 
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270000 Wilhelm-Busch-Schule 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

610000  Schülerbücherei 100 100 242,05 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

611000  Lehrerbücherei 300 500 249,22 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

620000  Schulveranstaltungen 500 200 514,67 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

640000  Schülerunfall- und Haftpflichtversicherung 800 1.100 1.017,93 2304  Ü 0270 gesetzliche Bindung 

650000  Bürobedarf 600 800 575,71 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

651000  Zeitungen u.Zeitschriften 200 300 278,40 2304  Ü 0270 pflichtige Aufgabe 

652000  Post- und Fernsprechgebühren 1.800 2.300 3.793,48 2304  Ü 0270 vertragliche Bindung 

654000  Reisekosten 0 0 302,70 2304  Ü 0270 gesetzliche Bindung 

672000 *  Schulkostenbeiträge 
Erläuterung: 
16 Schüler/innen a´ 2.551 € = 40.816 € 40.900 48.800 4.640,00 2300  Ü 0672 gesetzliche Bindung 

679000  Erstattung Personalkosten 14.000 14.000 0,00 2304   0270 Innere Verrechnung 

700000  Zuschuss an das Diakonische Werk 1.500 2.500 2.500,01 2300  Ü 0716 vertragliche Bindung 

701000  Zuschuss an den Förderverein WBS für das Ganztagsangebot 3.000 4.600 2.287,50 2300    freiwillige Leistung 

  Ausgaben 114.600 127.900 58.603,61      

        

  Abschluss Abschnitt 27 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

46.800
114.600
-67.800

46.900
127.900
-81.000

16.652,93
58.603,61

-41.950,68      
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2 Schulen 
28 Gesamtschulen u. dgl. 
281000 Gesamtschulen 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

672100 *  Schulkostenbeiträge für Gesamtschulen 
Erläuterung: 
721 Schüler/innen a´ 1.135 € = 818.335 € 818.400 771.800 647.714,00 2300  Ü 0672 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 818.400 771.800 647.714,00      

        



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 
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 15 

 

  

2 Schulen 
28 Gesamtschulen u. dgl. 
285000 Freie Waldorfschulen 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

672000  Schulkostenbeiträge für Ersatzschulen 10.000 12.300 13.544,00 2300  Ü 0672 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 10.000 12.300 13.544,00      

        

  Abschluss Abschnitt 28 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
828.400

-828.400

0
784.100

-784.100

0,00
661.258,00

-661.258,00      
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2 Schulen 
29 Übrige schulische Aufgaben 
290000 Schülerbeförderung 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

166000  Eigenanteil der Schüler am Schulbus der Stadt 5.000 5.000 4.910,00 2300    ohne 

166200  Eigenanteil der Schüler a.d. Schülerbeförderungskosten 200 200 0,00 2300    ohne 

172000 *  Kreiszuweisung für die Schülerbeförderung 
Erläuterung: 
2/3 der im Jahr 2009 entstandenen zuschussfähigen Kosten 
werden vom Kreis erstattet. 1.800 3.200 2.348,53 2300    ohne 

  Einnahmen 7.000 8.400 7.258,53      

        

  Ausgaben       

550000 *  Schulbus 
Erläuterung: 
Der Ansatz wurde im Nachtrag 2009 wegen hoher Eigenbetei-
ligung bei einem entstandenen Marderbiss um 900 € einmalig 
erhöht. 4.000 4.800 5.137,64 2300  Ü  pflichtige Aufgabe 

639000 *  Beförderungskosten 
Erläuterung: 
Wegfall der Zuschüsse  zu den Fahrkarten der Gymnasiasten 
und Realschüler der Stadt Tornesch, die die Schulen in Ue-
tersen besuchen. 3.000 10.200 18.257,18 2300  Ü 0290 vertragliche Bindung 

639100  Schülerbeförderung zum Schwimmunterricht 3.600 3.600 1.482,64 2300  Ü 0290 vertragliche Bindung 

652000  Rundfunkgebühren für gemeindeeigenen Schulbus 100 100 0,00 2300  Ü  gesetzliche Bindung 

676000 *  Erstattung Telefonkosten an Schulbusfahrer 
Erläuterung: 
Der Busfahrer benutzt ab 2010 ein Diensthandy. 0 200 123,00 2300  Ü  vertragliche Bindung 

  Ausgaben 10.700 18.900 25.000,46      
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 17 

 

  

2 Schulen 
29 Übrige schulische Aufgaben 
295000 Medienzentrum des Kreises Pinneberg 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

110000  Gebühren für die Nutzung des Medienzentrums 2.000 200 7,00 2400    ohne 

162000 *  Erstattung für Medienzentrum durch den Kreis Pinneberg 
Erläuterung: 
Lt. geändertem Vertrag 22.000 20.000 20.000,00 2400    ohne 

  Einnahmen 24.000 20.200 20.007,00      

        

  Ausgaben       

520000  Ausstattung des Medienzentrums des Kreises Pinneberg 6.200 6.200 6.035,46 2400   0295 vertragliche Bindung 

630000  EDV-Kosten 1.800 1.800 0,00 2400   0295 vertragliche Bindung 

  Ausgaben 8.000 8.000 6.035,46      
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2 Schulen 
29 Übrige schulische Aufgaben 
295500 Schulsozialarbeit 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

162000  Kreiszuwendung für die Schulsozialarbeit 4.000 9.600 0,00 2300    ohne 

169000  Erstattung Personalkosten Schulsozialarbeit  durch JSS + 
FRS + WBS 26.000 23.400 0,00 2300    ohne 

  Einnahmen 30.000 33.000 0,00      

        

  Ausgaben       

674000  Erstattung Personalkosten an DRK für Schulsozialarbeit an 
der JSS 3.800 1.600 0,00 2300    vertragliche Bindung 

  Ausgaben 3.800 1.600 0,00      

        

  Abschluss Abschnitt 29 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

61.000
22.500
38.500

61.600
28.500
33.100

27.265,53
31.035,92
-3.770,39      

  Abschluss Einzelplan 2 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

946.500
2.691.700

-1.745.200

958.000
2.724.200

-1.766.200

288.129,84
1.624.842,95

-1.336.713,11      
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 3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
  

 30 Verwaltung kultureller Angelegenheiten 
 300 Verwaltung kultureller Angelegenheiten 

  
 32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen soweit nicht Wissenschaft und Forschung 
 321 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Ausstellungen 

  
 34 Heimat- und sonstige Kulturpflege 
 340 Heimat- und sonstige Kulturpflege 

  
 35 Volksbildung 
 350 Volkshochschulen 
 352 Büchereien 
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2010 

 20 

 

  

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
30 Verwaltung kultureller Angelegenheiten 
300000 Verwaltung kultureller Angelegenheiten 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 6.000 6.000 6.949,31 3000  Ü 0542 Innere Verrechnung 

700000 *  Zuschüsse für kulturelle Verbände und Vereine 
Erläuterung: 
Zuschuss der Stadt zur 725 Jahr-Feier der Kulturgemeinschaft 
in Höhe von 17.500 €. Beschluss des HA vom 13.7.2009 22.300 2.600 737,00 2400  Ü  freiwillige Leistung 

  Ausgaben 28.300 8.600 7.686,31      

        

  Abschluss Abschnitt 30 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
28.300

-28.300

0
8.600

-8.600

0,00
7.686,31

-7.686,31      
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2010 

 21 

 

  

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen soweit nicht Wissenschaft und Forschung 
321000 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Ausstellungen 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

530000 *  Miete für Nutzung Räume durch Archivarin 
Erläuterung: 
Miete für die Nutzung der Räumlichkeiten des Heimathauses 
durch die Archivarin Frau Schlapkohl. 500 500 360,00 2400    vertragliche Bindung 

650000  Allgemeine Geschäftsbedürfnisse 800 800 313,42 2400  Ü  pflichtige Aufgabe 

655000  Betreuungsvertrag Landesarchiv 1.700 1.000 812,50 2400  Ü  vertragliche Bindung 

  Ausgaben 3.000 2.300 1.485,92      

        

  Abschluss Abschnitt 32 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
3.000

-3.000

0
2.300

-2.300

0,00
1.485,92

-1.485,92      
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2010 

 22 

 

  

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
34 Heimat- und sonstige Kulturpflege 
340000 Heimat- und sonstige Kulturpflege 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

157000  Vermischte Einnahmen 100 900 150,50 2400    ohne 

  Einnahmen 100 900 150,50      

        

  Ausgaben       

530000  Miete Kopierer Heimathaus 1.000 1.000 928,20 2400  Ü  vertragliche Bindung 

541000 *  Bewirtschaftungskosten für Heimathaus (Anteil Stadt) 
Erläuterung: 
Gemäß § 8 der Vereinbarung zwischen der Stadt Tornesch 
und der Ernst-Martin-Groth-Stiftung übernimmt die Stadt ein 
Drittel der ungedeckten laufenden Betriebskosten des Hei-
mathauses.  5.600 5.600 5.000,00 2400  Ü 0540 vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 500 500 113,73 3671  Ü 0542 Innere Verrechnung 

602000  Ortschronik, Archiv, Wappen- teller und Gedenktafeln 300 300 0,00 2400  Ü  pflichtige Aufgabe 

661000  Vermischte sächliche Ausgaben 100 100 0,00 2400  Ü  ohne 

717000  Zuschuss für Ausstellungen von Tornescher Künstlern 500 500 320,00 2400  Ü  freiwillige Leistung 

  Ausgaben 8.000 8.000 6.361,93      

        

  Abschluss Abschnitt 34 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

100
8.000

-7.900

900
8.000

-7.100

150,50
6.361,93

-6.211,43      
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2010 

 23 

 

  

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
35 Volksbildung 
350000 Volkshochschulen 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

715000  Unterschussabdeckung Eigenbetrieb VHS 195.000 195.000 195.000,00 2450  Ü  freiwillige Leistung 

  Ausgaben 195.000 195.000 195.000,00      
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3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege 
35 Volksbildung 
352000 Stadtbücherei 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

110000  Büchereinutzungsgebühren 15.000 15.000 8.636,25 2400    ohne 

150000  Ersätze 300 300 20,30 2400    ohne 

150100  Einnahmen von Dritten für die Nutzung des Kopierers 200 800 253,80 2400    ohne 

150200  Einnahmen aus Veranstaltungen 200 200 728,00 2400    ohne 

150300  Erstattung der  Kosten für beschädigte Schulbücher 1.400 1.400 1.776,90 2400    ohne 

163000  Erstattung Verwaltungskosten für Schulbücherei vom Schul-
verband 13.500 13.500 20.664,00 2400    ohne 

171000 *  Zuweisung vom Land 
Erläuterung: 
Anteil des Büchereivereins an den Personalkosten der Stadt-
bücherei nach der Hochrechnung der Büchereizentrale. 27.800 27.500 23.286,55 2400    ohne 

176000  Spenden und Zuschüsse 100 100 0,00 2400    ohne 

260000  Ordnungsgebühren 7.400 7.400 12.811,90 2400    ohne 

  Einnahmen 65.900 66.200 68.177,70      

        

  Ausgaben       

500000  Unterhaltung der Stadtbücherei 3.500 600 32,73 2452  Ü 0352 pflichtige Aufgabe 

520000  Unterhaltung u. Ergänzung von Inventar 4.500 1.100 1.576,80 2452  Ü 0352 pflichtige Aufgabe 
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352000 Stadtbücherei 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

540000 *  Bewirtschaftungskosten 
Erläuterung: 
Die Stadtbücherei Tornesch ist im Gebäudekomplex der KGS 
untergebracht. 
Derzeit werden die Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskos-
ten für die Bücherei nur im Bereich der Wärmekosten explizit 
per Zwischenzähler ermittelt. In allen anderen Bereichen feh-
len diese technischen Möglichkeiten noch. Daher ist hier der 
Kostenanteil nach dem Flächenverhältnis zur Gesamtfläche 
der Schule zu ermitteln. 
 
Strom                                        571,02 €  (352000.543000) 
Wärme                                   2.761,24 € (352000.544000) 
Reinigung                              5.818,43 € (352000.545000) 
Unterhaltung                         2.887,42 € (352000.500000) 
Wasser/Abwasser 
Versicherungen etc.           2.900,00 € (352000.540000) 
 2.900 15.200 -3.254,32 3100  Ü 0352 vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 1.000 2.000 575,45 3100  Ü 0352 Innere Verrechnung 

543000  Anteilige Stromkosten Bücherei 600 0 0,00 3100   0352 vertragliche Bindung 

544000  Wärmekosten Bücherei 2.800 0 0,00 3100   0352 vertragliche Bindung 

545000  Reinigungskosten Bücherei 6.200 9.000 13.108,35 3100  Ü 0352 Innere Verrechnung 

562000  Fortbildungskosten der Mitarbeiter/innen 1.400 1.400 0,00 2452  Ü 0352 pflichtige Aufgabe 

576000  Ersatzbeschaffung von Schulmedien 1.500 1.500 0,00 2400   0352 pflichtige Aufgabe 

600000  Kosten für Werbeanschlag 4.200 4.200 3.007,87 2400  Ü 0352 pflichtige Aufgabe 

630000  Pflegekosten Software 600 600 0,00 2400  Ü 0352 vertragliche Bindung 

650000  Allgemeine Geschäftsbedürfnisse 4.600 4.600 4.629,35 2400  Ü 0352 pflichtige Aufgabe 

652000  Post- und Fernsprechgebühren 1.300 1.300 1.681,48 2452  Ü 0352 vertragliche Bindung 

654000  Reisekosten 200 200 550,00 2452  Ü 0352 gesetzliche Bindung 
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352000 Stadtbücherei 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

677000 *  Anteil der Stadt am Medienetat der Stadtbücherei 
Erläuterung: 
Anteil der Stadt Tornesch am Medienetat nach Hochrechnung 
der Büchereizentrale 35.300 33.300 32.093,40 2452  Ü  vertragliche Bindung 

  Ausgaben 70.600 75.000 54.001,11      

        

  Abschluss Abschnitt 35 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

65.900
265.600

-199.700

66.200
270.000

-203.800

68.177,70
249.001,11

-180.823,41      

  Abschluss Einzelplan 3 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

66.000
304.900

-238.900

67.100
288.900

-221.800

68.328,20
264.535,27

-196.207,07      
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 4 Soziale Sicherung 
  

 40 Verwaltung der sozialen Angelegenheiten 
 400 Allgemeine Sozialverwaltung 

  
 41 Sozialhilfe nach dem zwölften Buch Sozialgesetzbuch SGB XII 
 410 Hilfe zum Lebensunterhalt 

  
 43 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe) 
 431 Einrichtungen für Ältere (ohne Pflegeeinr.), Seniorenwohnheime u. dgl. 

  
 45 Jugendhilfe nach dem KJHG 
 451 Jugendarbeit 

  
 46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
 460 Einrichtungen der Jugendarbeit 
 464 Tageseinrichtungen für Kinder 

  
 47 Förderung anderer Träger der Wohlfahrtspflege 
 470 Förderung anderer Träger der Wohlfahrtspflege 

  
 48 Weitere soziale Bereiche 
 482 Grundsicherung nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (SGB II) 
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4 Soziale Sicherung 
40 Verwaltung der sozialen Angelegenheiten 
400000 Allgemeine Sozialverwaltung 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

160100  Erstattung von Personalkosten v. d. Bundesanstalt für Arbeit 0 0 25.266,92 2000    ohne 

162000  Personal- und Sachkostenerstattung vom Kreis Pinneberg für 
SGB XII, W OG und AsylbLG 160.800 160.800 160.800,00 2000    ohne 

162010 *  Personal- und Sachkostenerstattung vom Amt Moorrege für 
Erstattungs- fälle BSHG 
Erläuterung: 
Die Höhe der Personalkostenerstattung ist abhängig von der 
Höhe der vereinnahmten Sozialhilfeerstattungen. Im vergan-
genen Jahr haben sich die Einnahmen reduziert und mit einer 
Erhöhung ist auch 2010 nicht zu rechnen. 300 600 700,00 2000    ohne 

  Einnahmen 161.100 161.400 186.766,92      

        

  Ausgaben       

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 0 0 1.170,03 3000  Ü 0542 Innere Verrechnung 

562000  Fortbildungskosten der Mitarbeiter/innen 2.000 3.000 2.403,48 1500  Ü 0562 pflichtige Aufgabe 

650000 *  Allgemeine Geschäftsbedürfnisse 
Erläuterung: 
Die Ausgaben stehen in direktem Zusammenhang mit dem 
Geschäftsbetrieb Soziales (Hilfegewährung Sozialhilfe) und 
werden im Rahmen der Sach- und Personalkostenerstattung 
seitens des Kreises Pinneberg erstattet. Hinter dieser Haus-
haltsstelle "verbergen" sich die Anschaffungen für neueste 
Gesetzesergänzungslieferung von Antragsvordrucke. Nach 
den Urheberrechten ist der Nachdruck verboten, so dass hier 
vermutlich keinen Einsparungen möglich sind. Zudem besteht 
eine vertragliche Verpflichtung mit dem Kreis Pinneberg. 2.800 2.800 2.135,73 2100  Ü 0650 pflichtige Aufgabe 

654000  Reisekosten pp. 300 500 386,47 1500  Ü 0650 gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 5.100 6.300 6.095,71      

        



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 
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 29 

 

  

4 Soziale Sicherung 
40 Verwaltung der sozialen Angelegenheiten 
400300 Seniorenbeirat 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

650000  Geschäftsausgaben 800 800 2.580,15 2700  Ü  pflichtige Aufgabe 

655000  Sitzungsgelder, Reisekosten, Auslagenersatz 1.000 1.100 1.428,20 2700  Ü  gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 1.800 1.900 4.008,35      
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 30 

 

  

4 Soziale Sicherung 
40 Verwaltung der sozialen Angelegenheiten 
400600 Wohngeld 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

600000  EDV-Kosten für das Wohngeldverfahren 800 800 476,78 2000  Ü 0600 vertragliche Bindung 

650000 *  Allgemeine Geschäftsbedürfnisse 
Erläuterung: 
Ausgaben für Vordrucke mit Urheberrechten. Es kann jedoch 
versucht werden, 8% zu sparen. Nötigenfalls müssen fehlende 
Mittel über den Nachtragshaushaltsplan bereitgestellt werden. 500 600 246,41 2200  Ü 0650 gesetzliche Bindung 

672000 *  Personalkostenerstattung an Uetersen für die Wohngeldsach- 
bearbeitung Tornesch 
Erläuterung: 
Vertragliche Regelung. Personalkostenanteil Tornesch. Eine 
Einsparung wäre möglich, wenn sich die Bearbeitungszahlen 
für Tornesch im Verhältnis zu Uetersen erheblich reduzieren 
und dann ist auch erst in Verhandlungen einzutreten, mit dem 
Ziel, dass Uetersen einen höheren Anteil der Gesamtkosten 
übernimmt. Der Erfolg ist jedoch fraglich und eigentlich ist eine 
Aufkündigung des Vertrages gegenwärtig nicht zu empfehlen, 
weil die Sachbearbeitung für Tornesch als sehr kostengünstig 
einzuschätzen ist. 12.000 12.000 12.000,00 2000    vertragliche Bindung 

  Ausgaben 13.300 13.400 12.723,19      

        

  Abschluss Abschnitt 40 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

161.100
20.200

140.900

161.400
21.600

139.800

186.766,92
22.827,25

163.939,67      
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4 Soziale Sicherung 
41 Sozialhilfe nach dem zwölften Buch Sozialgesetzbuch SGB XII 
410000 Hilfe zum Lebensunterhalt 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

162000  Erstattung von Sozialhilfeauf wendungen (30%iger Gem.-Ant.) 0 0 18.130,01 2100    ohne 

  Einnahmen 0 0 18.130,01      

        

  Ausgaben       

672000  Erstattungen an den Kreis als örtlichen Sozialhilfeträger 0 0 49.500,00 2100  Ü  gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 0 0 49.500,00      

        

  Abschluss Abschnitt 41 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
0
0

0
0
0

18.130,01
49.500,00

-31.369,99      
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4 Soziale Sicherung 
43 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe) 
431000 Altentagesstätte 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

110000 *  Entgelt für die Benutzung der Einrichtung 
Erläuterung: 
Zu erwartendes Entgelt für die Nutzung der Altentagesstätte 
durch Dritte (gemäß Satzung) 1.200 1.200 1.748,30 2700    ohne 

  Einnahmen 1.200 1.200 1.748,30      

        

  Ausgaben       

520000 *  Unterhaltung u. Ergänzung von Inventar 
Erläuterung: 
Voraussichtliche Mehrkosten in Höhe von 7.000 € für den 
Neubezug der Stühle (91 Stck.), die nach 15 Jahren dringend 
aufgearbeitet  werden müssen. 7.500 1.100 2.808,33 2000  Ü 0520 pflichtige Aufgabe 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 4.000 4.500 4.686,77 3000  Ü 0542 Innere Verrechnung 

  Ausgaben 11.500 5.600 7.495,10      

        

  Abschluss Abschnitt 43 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

1.200
11.500

-10.300

1.200
5.600

-4.400

1.748,30
7.495,10

-5.746,80      
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4 Soziale Sicherung 
45 Jugendhilfe nach dem KJHG 
451200 Kinder- und Jugenderholung 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 2010 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

702000  Sonstige Leistungen an Jugendliche -Ferienfahrten- 5.000 7.100 5.912,00 2500  Ü 0702 freiwillige Leistung 

  Ausgaben 5.000 7.100 5.912,00      

        



Stadt Tornesch  Haushaltsplan 
5. Einzelpläne 

 

2010 

 34 

 

  

Jugendhilfe nach dem KJHG 
Sonstige Jugendarbeit 

Haushaltsansatz Ergebnis der    

4 Soziale Sicherung 
45 
451500 

Haushaltsstelle  
 
 

Nr. 
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

   
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 5 6 7 8 9 4 

  Ausgaben       

661000  Mitgliedsbeitrag für das Deutsche Kinderhilfswerk 100 100 51,13 2500  Ü  vertragliche Bindung 

661100 *  Beitrag für Spieliothek einschl. Auslagenersatz 
Erläuterung: 
Vertragliche Regelung für das regelmäßige kostenlose Ange-
bot zur Spielausleihe. Grundsätzlich besteht eine Kündi-
gungsmöglichkeit, jedoch entfiele dann auch das gut ange-
nommene Angebot in der Stadt Tornesch. In 2008 wurden an 
20 Ausleihtagen 1.256 Spiele an 108 Bürgerinnen und Bürger 
ausgeliehen. In Tornesch sind die höchsten Ausleihzahlen zu 
verzeichnen. 
 3.000 3.000 2.757,20 2500  Ü  vertragliche Bindung 

703000 *  Weltkindertag 
Erläuterung: 
Beschluss Hauptausschuss vom 12.10.2009 7.500 2.500 2.366,16 2500  Ü 0703 freiwillige Leistung 

705000  Zuschuss an AK Ferienprogramm 2.400 2.400 2.501,79 2500  Ü  freiwillige Leistung 

  Ausgaben 13.000 8.000 7.676,28      

        

  Abschluss Abschnitt 45 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
18.000

-18.000

0
15.100

-15.100

0,00
13.588,28

-13.588,28      
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4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
460100 Spielplätze 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

164000  Ersätze aus Unterhaltung der Kinderspielplätze 100 100 0,00 2500    ohne 

  Einnahmen 100 100 0,00      

        

  Ausgaben       

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 85.000 85.000 104.075,07 3671  Ü 0542 Innere Verrechnung 

  Ausgaben 85.000 85.000 104.075,07      
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4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
460200 Fünf-Städte-Heim Hörnum (Sylt) 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

661000 *  Beitrag Fünf-Städte-Heim 
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung zur Leistung des Beitrages nach 
Einwohnerstärke. Kürzung nicht möglich, nur unter Kündigung 
der Mitgliedschaft. 1.800 1.800 1.701,05 2500  Ü  vertragliche Bindung 

  Ausgaben 1.800 1.800 1.701,05      
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4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
460300 Jugendzentrum Jott-Zett 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

110000  Einnahmen aus Veranstaltungen 1.000 500 0,00 2500    ohne 

150000  Vermischte Einnahmen 100 100 0,00 2500    ohne 

177000  Spenden für Jott-Zett 100 100 0,00 2500    ohne 

  Einnahmen 1.200 700 0,00      

        

  Ausgaben       

520000  Unterhaltung u. Ergänzung von Inventar 1.500 3.300 2.217,96 2500  Ü 0463 pflichtige Aufgabe 

541000 *  Nebenkostenerstattung für Nutzung Jott-Zett 
Erläuterung: 
Nebenkostenentschädigung an Schulverband (Reinigung, 
Heizung, Beleuchtung/Strom, Müll, Wasser/Abwasser etc.). 
Derzeitiger Nutzungsgrad innerhalb des Jugendzentrums 61% 
Jugendförderung, 39% KGS(Schulverband). 17.000 17.000 10.050,48 2500  Ü  vertragliche Bindung 

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 1.000 1.000 146,24 3100  Ü 0542 Innere Verrechnung 

562000 *  Fortbildungskosten der Mitarbeiter/Innen 
Erläuterung: 
Unterliegt der Fortbildungsplanung. Kürzung möglich, dann 
weniger Fortbildungsmaßnahmen für die Mitarbeiter/innen. 800 1.000 1.054,80 2500  Ü 0562 pflichtige Aufgabe 

570000 *  Verbrauchsmaterialien 
Erläuterung: 
Kürzung möglich, dann aber weniger Projekte oder eine hö-
here Eigenbeteiligung der Jugendlichen an z.B. Bastelprojek-
ten 1.800 2.000 1.375,68 2500  Ü 0463 freiwillige Leistung 

600000 *  EDV-Kosten 
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung für VPN-Tunnel über Dataport zum 
Intranet der Stadt mit Anbindung an Domänencontroller und 
Zeiterfassunganlage (mtl. 65,47 €) 800 1.000 0,00 2500   0463 vertragliche Bindung 
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460300 Jugendzentrum Jott-Zett 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

620000 *  Veranstaltungen 
Erläuterung: 
Kürzung um 8% möglich, dann jedoch weniger Veranstaltun-
gen im JZ oder Kompensation durch Teilnehmerbeiträge oder 
Eintrittsgelder 5.800 6.000 16.445,71 2500  Ü 0463 pflichtige Aufgabe 

650000 *  Allgemeine Geschäftsbedürfnisse 
Erläuterung: 
Einsparung um 8% möglich, dann werden Beschaffungen zu-
rückgestellt. 1.300 1.500 1.442,81 2500  Ü 0650 pflichtige Aufgabe 

651000 *  Fachliteratur 
Erläuterung: 
Kürzung unter Zurückstellung der Beschaffung von Fachlite-
ratur möglich. 300 500 326,03 2500  Ü 0463 pflichtige Aufgabe 

652000  Post-u. Fernsprechgebühren 1.100 1.100 1.066,71 1100  Ü 0463 vertragliche Bindung 

  Ausgaben 31.400 34.400 34.126,42      
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4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
464000 Tageseinrichtungen für Kinder 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

150000  Vermischte Einnahmen 100 100 0,00 2500    ohne 

162000  Kostenerstattung gemäß KitaG von umliegenden  Gemeinden 100 200 0,00 2500    ohne 

162010 *  Erst. a.d. Jahresrechnung AWO-KiTa Merlinweg 
Erläuterung: 
Guthaben aus der Jahresrechnung des Vorjahres sind 
grundsätzlich nicht kalkulierbar. 0 37.100 19.690,73 2500    ohne 

162020 *  Erst. a.d. Jahresrechnung AWO-Kindertagesstätte Lüttkamp 
Erläuterung: 
Guthaben aus der Jahresrechnung des Vorjahres sind 
grundsätzlich nicht kalkulierbar. 0 104.800 85.955,80 2500    ohne 

162030 *  Erst. a.d. Jahresrechnung der Kinderspielstunde der Kirche 
Erläuterung: 
Guthaben aus der Jahresrechnung des Vorjahres sind 
grundsätzlich nicht kalkulierbar. 0 21.200 36.835,84 2500    ohne 

162040 *  Erst. a.d. Jahresabrechnung der Kindertagesstätte Kirchen-
gemeinde 
Erläuterung: 
Guthaben aus der Jahresrechnung des Vorjahres sind 
grundsätzlich nicht kalkulierbar. 0 4.500 40.418,82 2500    ohne 

162050 *  Erstattung a.d. Jahresrechnung DRK-Kindertagesstätten 
(Ortbrookweg+Friedlandstraße) 
Erläuterung: 
Guthaben aus der Jahresrechnung des Vorjahres sind 
grundsätzlich nicht kalkulierbar. 0 52.500 32.633,85 2500    ohne 

  Einnahmen 200 220.400 215.535,04      

        

  Ausgaben       
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464000 Tageseinrichtungen für Kinder 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

672000 *  Kosten gemäß KitaG für Tornescher Kinder 
Erläuterung: 
Gesetzliche Verpflichtung nach § 25 Abs. 2 KiTaG, trotzdem 
wurden 8% von dem voraussichtlichen Jahresergebnisses 
2009 abgezogen. Möglicherweise bedarf es hier einer Kor-
rektur im Nachtrag 2010, kann jedoch derzeit nicht genaues-
tens eingeschätzt werden. 22.000 24.000 25.509,99 2500  Ü 0715 gesetzliche Bindung 

700000 *  Zuschuss an Kindergartenträger DRK Friedlandstraße 
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung zum Ausgleich eines Defizits. 
Haushaltsvoranschlag des Trägers: 350.900 €. Es wird vor-
geschlagen vorerst  50.000 €  für geplante Baumaßnahmen 
(Erneuerung Fensterfronten pp.) bis zu einer vertraglichen 
Regelung über etwaigen Wertzuwachs in der Kita nicht bereit 
zu stellen. 
 300.900 310.000 346.500,00 2500  Ü 0715 vertragliche Bindung 

701100 *  Zuschuss an AWO Kindergarten Merlinweg (incl. Waldgruppe)
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung zum Ausgleich eines Defizit. 
Haushaltsvoranschlag des Trägers 484.600 € abzüglich 8% 
(38.800 €) = 445.800 €. Ggfs. Notwendigkeit Bereitstellung 
zum Nachtrag. 445.800 453.300 443.700,00 2500  Ü 0715 vertragliche Bindung 

701200 *  Kosten freiw. Sozialstaffel der Stadt Tornesch für 
Kindertagesstättenbetreuung 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung nach Richtlinie - Einsparungen wären 
möglich durch Begrenzung des Kita-Talers. 63.000 80.000 52.993,50 2500   0715 freiwillige Leistung 

701300 *  Freiwilliger Zuschuss zur Betreuung durch Tagesmütter 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung nach Richtlinie - Einsparungen wäre durch 
Reduzierung der Förderung zu erreichen. 9.000 9.000 5.915,00 2500   0715 freiwillige Leistung 
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464000 Tageseinrichtungen für Kinder 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

702000 *  Zuschuss an evangelische Familienbildungsstätte Wedel 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung - Mehrkosten aus einer neuen Verteilung 
der Kosten der Familienbildung Wedel für die Ausbildung der 
Tagesmütter. Verhandlungen sind noch erforderlich, insofern 
sollte diese Position gesperrt werden. 5.700 1.500 1.494,28 2500  Ü  freiwillige Leistung 

704000 *  Zuschuss an Familienbildung Wedel e.V. 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung nach Beschluss. Seit Februar 2009 exis-
tiert eine Vor-Ort-Beratung. Bei Abschaffung müssten Torne-
scher Bürger und Tagesmütter wieder nach Wedel fahren. 4.200 4.200 0,00 2500  Ü  freiwillige Leistung 

705000 *  Zuschuss für den AWO-Kindergarten Lüttkamp 
Erläuterung: 
Vertragliche Regelung zur Deckung des Defizits. Dennoch wird 
gemäß Beschluss des Finanzausschusses eine Kürzung des 
Haushhaltsvoranschlages des Trägers um 8% vorgenommen. 
Dieser lautete auf 379.600 €; enthalten war u.a. eine Perso-
nalkostensteigerung in Höhe von 48.200 €. Haushaltsansatz:  
379.600 € abzüglich 8% (30.400 €) = 349.200 €. Zunächst 
sollte die Jahresrechnung 2009 abgewartet werden, ansonsten 
besteht die Möglichkeit die gekürzten Mittel, sofern diese be-
nötigt werden, im Nachtrag bereit zu stellen. Im Haushalts-
voranschlag sind Ersatzbeschaffungen enthalten. 349.200 334.800 360.300,00 2500  Ü 0715 vertragliche Bindung 

706000 *  Zuschuss für die Kinderspiel stunden der evangelischen Kir-
chengemeinde 
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung zur Übernahme der ungedeckten 
Kosten  -  keine Voranschläge für besondere Ersatzbeschaf-
fungen und bereits Personalkostenreduzierung. 67.300 73.200 71.600,00 2500  Ü 0715 vertragliche Bindung 
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464000 Tageseinrichtungen für Kinder 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

709000 *  Zuschuss an ev. Kirche für KiGa Wachsbleicherweg 
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung zum Ausgleich einer Unterdeckung. 
Haushaltsvoranschlag Träger: 190.300 abzüglich 8% Kürzung 
(15.200 €) somit bereit zu stellende Mittel = 175.100 €. Er-
satzbeschaffungen und Personalkostensteigerungen waren 
enthalten. 175.100 169.200 178.400,00 2500  Ü 0715 vertragliche Bindung 

716000 *  Kosten freiw. Sozialstaffel der Stadt Tornesch für Tagesmüt-
terbetreuung 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung. Reduzierung möglich, wenn Förderbe-
träge gekürzt werden. Kita Taler wurde 2009 auf 16,00 € pro 
Monat für die Betreuung bei Tagesmüttern angehoben. (22 
Kinder x 16,00 € x 12 Monate). 4.300 3.200 2.116,00 2500  Ü 0715 freiwillige Leistung 

  Ausgaben 1.446.500 1.462.400 1.488.528,77      
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4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
464300 Betreuungsklasse Johannes- Schwennesen-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

700000 *  Zuschuss an das DRK als Defizitabdeckung 
Erläuterung: 
Vertragliche Verpflichtung zur Deckung eines Unterschus-
ses/Fehlbetrages.Haushaltsvoranschlag des Trägers: 64.200 
€ abzüglich 8% (5.100 €), somit in den Haushalt einzustellen = 
59.100 € 59.100 27.300 15.000,00 2500  Ü 0715 vertragliche Bindung 

  Ausgaben 59.100 27.300 15.000,00      
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4 Soziale Sicherung 
46 Einrichtungen der Jugendhilfe 
464500 Betreuungsklasse Fritz-Reuter-Schule 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

171000  Zuschuss des Landes für Betreuungsklasse 5.700 5.700 6.072,92 2500    ohne 

  Einnahmen 5.700 5.700 6.072,92      

        

  Ausgaben       

701000  Zuschuss für den Betrieb der Betreuungsklasse 5.700 5.700 6.072,92 2500  Ü  freiwillige Leistung 

702000 *  Kostenbeteiligung der Stadt für Zusatzbetreuung Hortkinder 
Erläuterung: 
Die Übernahme der Sozialstaffelermäßigungen war befristet 
bis 07/2009 0 4.000 1.445,00 2500  Ü  freiwillige Leistung 

718000 *  Sozialstaffel in Form von Geschwisterermäßigung 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung - Kürzung ist nicht empfehlenswert, da für 
diese Beiträge schon kein Sozialtarif gewährt wird. 6.500 6.500 4.157,70 2500    freiwillige Leistung 

  Ausgaben 12.200 16.200 11.675,62      

        

  Abschluss Abschnitt 46 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

7.200
1.636.000

-1.628.800

226.900
1.627.100

-1.400.200

221.607,96
1.655.106,93

-1.433.498,97      
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4 Soziale Sicherung 
47 Förderung anderer Träger der Wohlfahrtspflege 
470000 Förderung anderer Träger der Wohlfahrtspflege 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

700000 *  Zuwendung an Blaues Kreuz u.a. 
Erläuterung: 
Vereinsbeitrag 200 200 0,00 2100  Ü  freiwillige Leistung 

701000 *  Mitgliedsbeitrag Lebenshilfe Kreisvereinigung e.V. 
Erläuterung: 
Vereinsbeitrag zur Unterstützung der Lebenshilfe-Vereinigung 
e.V. Förderung seit 1967, ehemals 0,10 DM/ Einwohner um-
gerechnet auf EURO 700 700 0,00 2100  Ü  freiwillige Leistung 

703000  Zuschuss an TORNETZ 1.000 1.000 167,00 2000    freiwillige Leistung 

  Ausgaben 1.900 1.900 167,00      

        

  Abschluss Abschnitt 47 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
1.900

-1.900

0
1.900

-1.900

0,00
167,00

-167,00      
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4 Soziale Sicherung 
48 Weitere soziale Bereiche 
482000 Grundsicherung nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (SGB II) 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

672000 *  Erstattungen an den Kreis als örtlichen Sozialhilfeträger 
Erläuterung: 
Gesetzliche Verpflichtung zur Übernahme der anteiligen 
Unterkunftskosten aus dem SGB II-Bereich. Die Kosten stei-
gen mit zunehmenden Leistungsfällen. 160.000 160.000 143.844,26 2100    gesetzliche Bindung 

  Ausgaben 160.000 160.000 143.844,26      

        

  Abschluss Abschnitt 48 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
160.000

-160.000

0
160.000

-160.000

0,00
143.844,26

-143.844,26      

  Abschluss Einzelplan 4 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

169.500
1.847.600

-1.678.100

389.500
1.831.300

-1.441.800

428.253,19
1.892.528,82

-1.464.275,63      
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 5 Gesundheit, Sport, Erholung 
  

 54 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Gesundheitspflege 
 540 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Gesundheitspflege 

  
 55 Förderung des Sports 
 550 Förderung des Sports 

  
 56 Eigene Sportstätten 
 560 Eigene Sportstätten 
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5 Gesundheit, Sport, Erholung 
54 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Gesundheitspflege 
540000 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Gesundheitspflege 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

708000 *  Zuschuss an AWO-KV für Betreutes Wohnen 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung für das "Betreute Wohnen" in der Pom-
mernstraße. Mit der AWO wurde vereinbart, dass der Zu-
schuss beginnend mit dem Jahr 2010 jährlich um 1.100 € re-
duziert wird. Bei Neuvermietungen wird ein gekoppelter Miet- 
und Betreuungsvertrag geschlossen. Durch Mieterwechsel 
wird sich langfristig der Zuschussbedarf erledigen. 6.600 7.700 14.800,00 2100  Ü  freiwillige Leistung 

  Ausgaben 6.600 7.700 14.800,00      

        

  Abschluss Abschnitt 54 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
6.600

-6.600

0
7.700

-7.700

0,00
14.800,00

-14.800,00      
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5 Gesundheit, Sport, Erholung 
55 Förderung des Sports 
550000 Förderung des Sports 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Ausgaben       

542000  Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes 1.600 1.600 0,00 3671  Ü 0542 Innere Verrechnung 

700000  Zuschüsse an Vereine für jugendliche Mitglieder 23.000 23.000 21.114,00 2600  Ü 0550 freiwillige Leistung 

701000 *  Indirekter Zuschuss an Vereine für Turnhallenbenutzung 
Erläuterung: 
Der hier genannte Ausgabeansatz wird vereinnahmt bei den 
Gliederungen 2111, 2151 und bei der KGS (als Eigentümer der 
Sporthalle). Diese Ausgabe, abzüglich des erhobenen Nut-
zungsentgeltes aus dem Erwachsenensport (siehe Hh.St. 
550000.110000), ist als indirekte Sportförderung für die Ver-
eine zu sehen.  
Derzeit werden die Kosten für die Nutzung aller Sporthallen 
neu kalkuliert, da auch die Sporthallen den einzelnen kosten-
rechnenden Einrichtungen (Johannes-Schwennesen-Schule + 
Fritz-Reuter-Schule + KGS) zuzuordnen sind. Eine Änderung 
wird die Kalkulation insofern erfahren, das zukünftig auch die 
Abschreibung sowie Verzinsung des Anlagekapitals für das 
Gebäude und das Inventar berechnet werden müssen und 
diese den Preis pro Stunde erhöhen werden. 117.600 117.600 117.587,58 2600  Ü 0550 freiwillige Leistung 

704000  Zuschuss für Jugendübungsleiter 6.000 6.000 5.200,00 2600  Ü 0550 freiwillige Leistung 

705000 *  Kosten für Sportlerehrung 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistung - Kürzung nur möglich, wenn die Sport-
lerehrung nicht durchgeführt wird. Hauptausschuss hat auf 
Befragen in seiner Sitzung am 12.10.2009 entschieden, dass 
eine Sportlerehrung durchgeführt werden soll und die Mittel 
entsprechend bereit gestellt. 2.500 2.800 1.766,33 2600  Ü 0550 freiwillige Leistung 
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550000 Förderung des Sports 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     

 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

706000 *  Zuschuss für Vereine mit eigenen Übungsstätten 
Erläuterung: 
Freiwillige Leistungen - Kürzung möglich, wäre aber das fal-
sche Signal. Es könnte auf eine Festbetragsgewährung um-
gestellt werden. 30.000 30.000 27.425,31 2600  Ü 0550 freiwillige Leistung 

  Ausgaben 180.700 181.000 173.093,22      

        

  Abschluss Abschnitt 55 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

0
180.700

-180.700

0
181.000

-181.000

0,00
173.093,22

-173.093,22      
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5 Gesundheit, Sport, Erholung 
56 Eigene Sportstätten 
560000 Eigene Sportstätten 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

150000 *  Ersätze 
Erläuterung: 
Einnahmen aus der Bandenwerbung 1.200 1.200 1.985,28 2600    ohne 

  Einnahmen 1.200 1.200 1.985,28      

        

  Ausgaben       

520000  Unterhaltung und Ergänzung von Inventar 100 100 0,00 2600  Ü 0520 pflichtige Aufgabe 

  Ausgaben 100 100 0,00      

        

  Abschluss Abschnitt 56 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

1.200
100

1.100

1.200
100

1.100

1.985,28
0,00

1.985,28      

  Abschluss Einzelplan 5 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

1.200
187.400

-186.200

1.200
188.800

-187.600

1.985,28
187.893,22

-185.907,94      
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 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 
  

 75 Bestattungswesen 
 750 Bestattungswesen 
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7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 
75 Bestattungswesen 
750000 Bestattungswesen 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der     
 
 

Nr. 

  
 
Bezeichnung/  * Erläuterung 

 
2010 

€ 

 
2009 

€ 

Jahresrechnung 
2008 

€ 

 
Amt 

 
Kennz.

 
Deckungs- 

kreis 

 
Disponibilität/ 

Beeinflussbarkeit 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  Einnahmen       

150000  Ersätze 100 100 0,00 2100    ohne 

  Einnahmen 100 100 0,00      

        

  Ausgaben       

510000  Aufwand für Kriegsgräber 100 100 0,00 2100  Ü 0500 freiwillige Leistung 

700000  Zuwendungen für die Kriegsgräberfürsorge 100 100 0,00 2100  Ü  freiwillige Leistung 

  Ausgaben 200 200 0,00      

        

  Abschluss Abschnitt 75 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

100
200

-100

100
200

-100

0,00
0,00
0,00      

  Abschluss Einzelplan 7 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

100
200

-100

100
200

-100

0,00
0,00
0,00      

  Abschluss Gesamtsumme 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuss / Zuschussbedarf 

1.183.300
5.031.800

-3.848.500

1.415.900
5.033.400

-3.617.500

786.696,51
3.969.800,26

-3.183.103,75      
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